empor. Und wei welch' ein fremder Anblick: das 


Es iſt 
Bee: it, we 


16480. 
Eugliſche Retorfion. 


Fürſt Bismarck hat in ſeiner Rede, mit der er 


am 2. Mai 1879 die Debatte über den ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Zolltarif einleitete, prophezeit, daß auch 


England in naher Zeit zum Schutzzoll zurückkehren 
würde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat dieſe Prophe⸗ 


ber ſeitdem unendliche Male wiederholt, und ſie 


at ſchon im voraus über den Eintritt dieſes Er⸗ 
eigniſſes triumphirt. Sollte es aber jemals wirklich 


eintreten, ſo werden wir keinerlei Anlaß zur Freude 
baben; im Gegentheil: es wäre dies für unſer 


ganzes wirthſchaftliches Leben ein namenloſes Un⸗ 

lück. So lange noch der vor den Thüren unſerer 

afenplätze liegende engliſche Weltmarkt uns jeder⸗ 
zeit offen liegt, empfinden wir noch nicht die ganze 
Schwere der herrſchenden verkehrsfeindlichen Politik; 
ſollte England Schutzzollmauern gegen uns auf⸗ 
richten, dann erſt werden wir die bitteren Früchte 
gründlich auskoſten müſſen, die wir pflanzen und 
groß ziehen geholfen haben. 

So ſchnell, wie Fürſt Bismarck es vor 8 Jahren 
prophezeit, iſt in England die wirthſchaftliche 
Reaction nicht zum Siege gelangt. Aber es läßt 
ſich nicht leugnen, daß in Folge der Schädigungen, 
welche die Zollmauern der meiſten anderen Länder 
wie dieſen ſelbſt, ſo auch England augefügt haben, 
in den geſchädigten engliſchen Induſtriezweigen 
immer mehr der Ruf nach Wiedervergeltung laut 
geworden iſt. Und wie wir von angeſehenen, 
mitten im wirthſchaftlichen Leben ſtehenden und 
England ſeit eee genau kennenden erfahrenen 
Männern, die ſoeben nach längerem Aufenthalt 
aus England zurückgekehrt ſind, hören, iſt noch 
niemals die Gefahr ſo groß geweſen, wie in dieſem 
Augenblick. 

Seit einigen Wochen iſt die Bewegung, welche 
ſich zunächſt auf „eountervailing-duties“, d. h. au 
Gegenwirkungs⸗ oder Retorſionszölle richtet, 
ungemein herangewachſen und hat eine Spitze 
erhalten, die ſich ſpeciell gegen Deutſchland richtet, 
und zwar, wie dies ſchon in einem Berliner Privat⸗ 
telegramm in der Ausgabe vom letzten Sonnabend⸗ 
Abend mitgetheilt war, zunächſt gegen die deutſchen 
Zuckerexpertprämien. Brise gegen die Prämien 
auf Rohzucker, welche den Rübenzuckerfabriken und 
den rübenbauenden Landwirthen zu gute kommen, 
ſondern gegen die Prämien auf Raffinade. 


können ſie 
kaufen und 


mehr entwickelt, und ſie vernichtet jetzt die . 5 
ne 


guet Seit der Inhalt des neuen deutſchen 


Nachdruck 


Die goldene Juſtitia. Leger 
Nach dem Amerikaniſchen des Henry W. Biſhop. 
(Fortſetzung.) 

Als Flora ſich dem Leben wiedergegeben ſah, 

alt ihr erſter Gedanke ihrem Vater. Aengſt ich 

uchte ihr Blick das Ratbhaus, in dem er ſich um 

dieſe Zeit aufzuhalten pflegte. Gottlob, dort ſtand 
es: feſt und ſicher ragte die Kuppel des Mittelbaues 


ewaltige Standbild, das von dort oben die Stadt 
eherrſchte, war verſchwunden. Aus ihrer Höhe 
berniedergeſtürzt, lag das Wahrzeichen Keewaydins, 
die ga uſtitia, im Staube. 

rm in 


Die Danziger Zeitung” 
safe Nr. 4. und bei allen 


3 N 


kaſſerl. 


Geringerer als Sir John Lubbock if der Für⸗ 
ſprecher der weſtindiſchen Zuckerintereſſenten, und 


er ſprach vor kurzem unſerem Gewährsmann 
gegenüber die feſte Zuverſicht aus, daß gegen den 
„eountervailing duties“ 
durchgehen würden, falls die Begünſtigungen der 
Raffinadeure in dem deutſchen Zuckerſteuergeſetz 
Würde dies aber geſchehen, 
fo müßten , unferer deutſchen Rübenzuckerfabriken 


deutſchen Zucker gerichtete 


angenommen würden. 


zu Grunde gehen. 


Das Seeunfallgeſetz nach den Beſchlüſſen 


der Commiſſion. 


Der Bericht der Commiſſion zur Vorberathung 


der Unfallverſicherung der Seeleute u. ſ. w. wird 
erſt am 6. Juni feſtgeſtellt werden. 
die Beſchlüſſe der Commiſſion jetzt ſchon in vor⸗ 
läufigem Abdruck vor. Die Abänderungen, welche 
die Vorlage in der Commiſſion erfahren hat, ſind 
verhältnismäßig gering und obendrein in der 
Mehrzahl redactioneller Natur, jo daß der Abdruck 
des ganzen Geſetzes nicht erforderlich iſt. Im 
Folgenden ſollen nur die ſämmtlichen Abänderungen 
der Vorlage mitgetheilt werden. 

Nach 8 6 gilt als Jahresarbeitsverdienſt 
der zur Schiffsbeſatzung gehörigen Perſonen im 
Sinne dieſes Geſetzes nicht, wie in der Vorlage 
beantragt war, das zehnfache, ſondern nur das 
Neunfache desjenigen vom Reichskanzler teaufepen 
den Durchſchnittsbetrages, welcher bei der Ans 
muſterung oder Anwerbung durchſchnittlich für den 
Monat an Lohn (Heuer) oder Gehalt gewährt 
wird, unter Hinzurechuung von ½ des für Voll⸗ 
matroſen geltenden Durchſchnittsſatzes als Geld⸗ 
werth der auf Seefahrzeugen gewährten Be⸗ 
töftigung. Indeſſen bleiben nach 8 14 dieſe ”/5 bei 
der Berechnung einer den Hinterbliebenen des 
Getödteten vom Todestage ab zu gewährenden 
Rente unberückſichtigt. Dieſe beiden Beſchlüſſe der 
Commiſſion bedingen im Vergleich zu der Regie⸗ 
rungsvorlage eine geringere Belaſtung der Rheder. 
Auf der anderen Seite hat die Cemmifſſion den 8 10 
der Vorlage geſtrichen, wonach die Rheder berechtigt 
ſein ſollen, bei der Lohn⸗ und. Gehaltsgablung an 
die in ihren Seeſchtffahrtsbetrieben beſchäftigten 
Seeleute als Entgelt für die dem Rheder ob⸗ 
liegende Krankenfuͤrſorge 2 Pfennige von jeder 
be! en Mark 38 In gleicher Weiſe hat 


e Heran 
Seeleute zu den Koſten der Unfallverſicherung ver- 
em Wenigſtens find die in der 1. Leſung abge: 
ehnten Anträge Woermann, Febling, Haupt in der 
2. Leſung gar nicht wieder eingebracht worden. 

Weitere Abänderung bat 8 13, der ſich auf 
Streitigkeiten bezüglich der Krankenverſicherung nach 
SS 11 und 12 bezieht, erfahren. $ 13 lautet nach 
den Beſchlüſſen der Commiſſion: 

„Streitigkeiten, welche wegen Gewährung freier 
Kur und Verpflegung in einem Kranken auſe oder an 
Bord eines Fahrzeuges (8 9 Abſ. 4) im Auslande ent» 
ſtehen, werden bis zu weiterer Entschließung der zuſtän⸗ 
digen Genoſſenſchaftsorgane durch dasjenige Seemanns⸗ 
amt, welches zuerſt angegangen wird, ent chieden. Dieſe 
Entſcheidung iſt vorläufig vollſtreckbar. — Streitigkeiten, 
welche aus Anlaß der in den 88 11 und 12 enthaltenen 
Beſtimmungen entſteben, werden, ſoweit es ſich um An⸗ 
ſprüche von Seeleuten handelt, durch das Seemanns⸗ 
amt, im übrigen nach § 58 des Krankenverſicherungs⸗ 

eſetzes entichicden. Zuſtändig iſt bezü lich der Seeleute, 
oweit es ſich um die Gewährung von Fürſorge handelt, 
dasjenige Seemannsamt, welches zuerſt angegangen 
wird, und, ſoweit es ſich um Erſtattungen handelt, das 
Seemanns amt des Heimathshafens. In den nach $ 58 
d. a. O. zu behandelnden Fällen entſcheidet in erſter 
Inſtanz die für die Ortsarmenkaſſe des Beſchäftigungs⸗ 
ortes zuſtändige Aufſichtsbehörde. 

Gegen die Entſcheidung eines Seemannsamts findet 
in den Fällen des Abſatzes 2 die Berufung an das 
Keichsverſicherungsamt ſtatt. Das Rechtsmittel iſt bei 
demſelben binnen vier Wochen nach Zuſtellung der Ent⸗ 
ſcheidung einzulegen. Die Entſcheidung iſt vorläuſig 
vollſtreckbar, 155 es ſich um Streitigkeiten über Für⸗ 
ſorge handelt. 

Nach 8 24 der Vorlage ſollte die Vertheilung 
der Stimmen bei den Wahlen zu der conſtitutrenden 
Generalverſammlung der Berufsgenoſſenſchaft in 
folgender Weiſe ftattfinden: 


zu Barclay auf, der ſich ihr Treiben nicht zu er⸗ 
klären wußte. „Was ſetzeſt Du eine jo bedenkliche 
Miene auf. Iſt dies nicht herrenloſes Gut?“ 

Da er ſtatt aller Antwort bedächtig den Kopf 
ſchüttelte, ließ ſie mit einer ſchnellen Bewegung die 
geſammelten Schätze wieder zur Erde gleiten; nur 
ein Bündel vergilbter Zeitungen und eine kleine 


Photographie behielt ſie zurück. 
„Nun iſt mein Gewiſſen rein“, rief fie. „Alte 
Zeitungen, mit denen der Wind Fangball geſpielt 


hat, und dieſes werthloſe Bild fallen nicht unter 
den Begriff des Eigenthums.“ Lächelnd ſtreckte ſie 
ihm die beiden Gegenſtände entgegen. „Wähle, ge⸗ 
—. we 4 bin großmüthig und laſſe Dir 
die Entſcheidung. 

„Du biſt ir eine gefährliche Freibeuterin“, ſagte 
Barclay ſcherzend, „und mich willſt Du nun ver⸗ 
leiten, an Deiner Sünde theilzunehmen. Es iſt die 
alte Geſchichte von Adam und Eva.“ 

„Wäble!“ wiederholte fie gebieteriſch. „Sieb, 
wie freundlich Dich die junge Dame auf dem Bilde 
anlacht. Hat fie nicht ein ſehr hübſches Geficht?“ 

„Gewiß, fie ſieht recht gut aus“, entgegnete er 
mit ſchelmiſchem Ernſt. „Wäre ich ein freie Mann, 
ich würde nicht ruhen und raſten, bis ich das Ori⸗ 
ginal entdeckte. Auf ſolche Weiſe zu feiner Braut 
zu kommen, wäre doch noch Romantik! So aber, 
wie die Dinge liegen, hat nur ein einziges weib⸗ 
liches Bild Intereſſe für mich, und da ich dieſes 
beſitze, wähle ich die A te n f 

Er that's und ließ fie in feiner Rocktaſche ver: 
ſchwinden, ohne zu ien een ihm der Zufall durch 
eine Laune der geliebten Frau in die Hand geſpielt 
hatte. Erſt als er, zu Hauſe angelangt, ſeinen 
ſeinen Anzug wechſelte, kam ihm das Päckchen 


Mittwoch, 1. 


ee der deutſchen Raffinadeure zuſtimmen. Kein 


ndeſſen liegen 


Commiſſſon auf die von den nautiſchen Ver⸗ | © 


El we 


Morgen: Ausgabe, 


eeſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frtig. — Beftellungen wer 
bei n des Fu» uud Auslandes angenommen. 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermiteelt 


— Preis pro Quar 


„Bei Fahrzeugen von nicht mebr als 200 Cubikm. 
Bruftoraumgebalt führt der Eigenthümer für jede pollen 
50 Cubikm. eine Stimme, mindeſtens aber eine Stimme. 
Bei größeren Fahrzeugen führt der Eigenthümer für 
ubikm. vier Stimmen, darüber 
binaus dis zu 10 000 Cubikm. einſchließlich für jede 
angefangenen weiteren 100 Kubikmeter eine, und von 
1000 Kubikmeter ab für jede angefangenen weiteren 200 
Die Stimmen werden 


die erſten vollen 200 


Kubikmeter eine weitere Stimme. 
für jedes Neuen beſonders berechnet.“ 

Die Comm 
ſtrichen und an die Stelle derſelben geſetzt: 


„Die Schiffseigenthümer führen für je 2 Mann der 

8 ch für die deutſche Handels⸗ 
ſich ergebenden Beſatzung eine Stimme Für 
andbuch für die 
Handelsmarine perzeichnet iſt, führt der Eigen⸗ 


aus dem neueſten Handbu 
marine 


edes Fahrzeug, welches nicht in dem 
Bee 
thümer je eine S 

n 


timme. 
Endlich iſt im § 81 die Kürzung des Beitrags 
daß das Fahrzeug 
hindurch außer Be⸗ 
trieb geſetzt geweſen iſt, während die Vorlage ein 
länger als 60 Tagen ver⸗ 


an die Vorausſetzung geknüpft, 
erweis lich ger als 14 Tage 


Stillliegen während 
langte. In § 110 endlich wird die Haftpflicht 
nicht au 
deen bezw. Betriebes, auf welchem der Un 

ch ereignet hat, beſchränkt, ſondern der Regreß des 
Verletzten kann ſich richten gegen „eine Perſon der 
Schiffsbeſatzung desjenigen Fahrzeugs, zu deſſen 

eſatzung der Verletzte gehört hat, ſowie desjenigen 
Fahrzeuges bezw. Betriebes, in welchem der Unfall 
ſich ereignet hat.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Mai. Ueber die Frage, ob der 
Kronprinz in der Lage ſein wird, perſönlich Ende 
zu an der 50jährigen Krönungsfeier der . 

ſetoria Theil zu nehmen, find bis jetzt ſchwerk 
ſchon endgiltige Beſchlüſſe gefaßt; aber wenn der 
Rath der Aerzte bei der Beſchlußfaſſung von Ein⸗ 
fluß ist, fo wird die Reife nach London ohne Zweifel 
unterbleiben, da in den nächſten Wochen kaum eine 
Beſſerung im Halsübel des Kronprinzen eintreten 
dürfte, welche die Bedenken der Aerzte zu beſeitigen 
an etban fein wird. Die Aerzte wünſchen dringend, 
daß der Kronprinz die Gefahr, welche nicht ſowohl 
durch die Natur der Neubildung, als durch die An⸗ 
weſenheit derſelben auf den Stimmbändern hervor⸗ 
3 9 wird, nicht durch ſein Verhalten vergrößere. 

on einem operativen Eingriff zur Beſeitigung der 
(übrigens nicht polypenförmigen) Auſtragung iſt, 
gemeldet, in der Conſultation, welche letzten 


(22. Mai) ſtattfand, auf Grund des 
chen Abſtand genommen und 
beſchloſſen worden, die Neubildung durch Beizungen 
u. ſ. w. zu beſeitigen. 3 
erlin, 31. Mai. Seit Beginn der jetzigen 
Reichstagsſeſſion wurde wiederholt die Vorlegung 
der Ergebniſſe der von der Regierung angeſtellten 
Erhebungen über die Sonntagsarbeit in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Die Zweifel, welchen die Angaben Nl 
ſcheinen durchaus berechligt zu ſein, denn es iſt das 
Erſcheinen der Mittheilung in der jetzigen Seſſion 
Kir fraglich, obſchon die Vorarbeiten nahezu abge: 
chloſſen ſind. Möglich, daß man die Angelegenheit 
nicht für dringend hält, zumal die Regierung 
wiederholt angedeutet hat, daß ſie aus den Er⸗ 
hebungen nicht die Ueberzeugung von der Noth⸗ 
wendigkeit einer Ausdehnung der in den Einzel⸗ 
ſtaaten vorhandenen Beſtimmungen auf dem Wege 
der Reichsgeſetzgebung gewinnen konnte. 

Prinz Friedrich Leopold, welcher von feiner 
Reife um die Welt hierher zurückgekehrt iſt und in 
Schloß Glienecke bei Potsdam Wohnung genommen 
bat, wird jetzt feine militäriſche Thätigkeit fortſetzen. 
Der Prinz wurde bei ſeinem Erſcheinen in Potsdam, 
ſowie hier in Berlin, als er ſich zur Meldung in 
das Palais des Kaiſers begab, mit lebhaften Zu⸗ 
rufen ſeitens der Bevölkerung begrüßt. 

N [Die Ernennung des Biſchofs von Fulda 
Dr. Kopp] zum Fürſtbiſchof von Breslau hat in 
Breslau wenig überraſcht, da man dieſen Ausgang 
von Anfang an erwartet hatte. Biſchof Dr. Kopp 
ſteht bier in hohem Anſehen bei allen maßgebenden 
Persönlichkeiten und zum Their auch in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen. Er wurde, wie verſichert wird, 
von Aufang an für den Poſten in Ausſicht ge⸗ 
nommen, während die diesſeitigen Wünſche bei dem 
Breslauer Domkapitel auf Widerſtaud ſtießen. 
Nachrichten über weitere Reviſion des Reſtes der 
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4 ” x e 50 en — 
irt in Beigtnalneſen 


Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


ſion hat dieſe Beſtimmung ge⸗ 


Schiffer oder Schielen der kran 


En 


durch die 


Expedition nie nu 


Maigeſetzgebung im nächſten Jahre find übrigens 
nicht ohne Anhalt. 

„In Hofkreiſen] ſpricht man von der dem⸗ 
nächſt zu erwartenden Verlobung des Grafen 
ohenau, des älteſten der beiden Söhne des ver⸗ 
orbenen Prinzen Albrecht aus deſſen morga⸗ 
natiſcher Ehe mit der Gräfin pat anf ! geb. von 
Rauch. Graf Hohenau's Wahl iſt auf die jüngfte 
Tochter des Herzogs und der Herzogin von Ujeſt, 

Prinzeſſin Margarethe, gefallen. 
* [Die Fahnenführung in der Armee.] Durch 
Verfügung des W von Baiern iſt die 
führung der neuen Ausxrüſtung der Infanterie 
des deutſchen Heeres nunmehr auch bereits für die 
Infanterie der bairiſchen Armee beſtimmt worden 
und damit die Einheit in der 1 Bewaff⸗ 
nung und Ausrüſtung der geſammten deutſchen 
Wehrmacht wieder um einen wichtigen Schritt fe 
fördert worden. Nur eins fehlt noch, um dieſelbe 
wirklich zu einer einheitlichen Armee zu geſtalten, 
ein allen deutſchen Heeresabtheilungen und Wehr⸗ 
körpern gemeinſames Fahnen⸗ und Feldzeichen. Die 
bnenbandes 


egen jedes 
3 nur eine Fahne, die Cavallerie 
ingegen gar keine Standarte mehr ins Feld 
aben noch an 
tandarte pro 
deren Ent⸗ 


ſind zwar in den 
m vaterländiſchen Kriegen nur zwei preußiſche 


Stücke geſchoſſenen J 
Re iment8 400 in dem Nachtkampfe bei Dijon die 


Fa 

Regiments, verloren 

mehr als sehn, wo nic | 
ft jedoch 1866 und 1870—71 in den 


dieſer Pasa hart geſtritten 
worden. Auch haben einige derſelben, 8 die 
ahne des 2. Bakaillons vom Kaiſer Franz⸗Garde⸗ 


renadier⸗Regiment Nr. 2 bei Alt⸗Rognitz, die des 
üſilier⸗Bataillons des zweiten Garde Regiments 
ei Königgrätz und noch andere mehr, nur 
heldenmüthige Aufopferung ihrer 
Träger, wie mehrerer der zu ihrer Rettung 
herbeigeeilten Mannſchaften der balb ſchon er⸗ 
wirkten feindlichen Beſitzergreifung noch wieder ent» 
zogen werden können. Der Einſatz an Feldzeichen 
erſcheint bei der Neugeſtaltung der Fahnenfützrung 
in beinahe allen anderen großen Heeren in der 
That aber auch zu ungleich, als daß nicht mindeſtens 
doch für die Mitnahme ins Feld auch für die 
deutſche Armee eine Verringerung der dort ge⸗ 
führten Fahnen und Standarten wünſchenswerth 
erachtet werden ſollte. Die engliſchen Truppen haben 
in den letzten von ihnen beſtandenen Kämpfen weit 
ungünſtigere 8 als die deutſchen gemacht. 
Nicht weniger als vier und nach anderen Berech⸗ 
nungen ſogar ſieben Fahnen find denſelben im 
Zulu- und dem letzten afghaniſchen Kriege von 
in ihnen jo untergeordneten Feinden entriſſen 
orden. 

Der durch die Einführung der neuen Repetir⸗ 
ole f bedingten Aenderung der Gefechts formation 
ollte für die deutſche Armee auch eine Beſchränkung 
der nn im Felde gleich mit angeſchloſſen 
werden. 

„I Dentſche Waare in Aegypten.] Vielfach wird 
die Bedeutung des deutſchen Handels in Aegypten 
unterſchätzt. In öſterreichiſchen Conſulats berichten 
finden ſich fortgeſetzt Seitenblicke auf das Gedeihen 
des deutſchen Handels in Aegypten, ja nach dem 
Bericht des öſterreichiſchen Conſulats in Cairo für 
1886 nehmen daſelbſt einzelne deutſche Handlungs 
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wieder zu Geſicht. Gleichgiltig wollte er es bei 
Seite legen, als ſein Auge auf der Jahreszahl der 
oberſten Zeitung haften blieb; ſie datirte fünfzehn 
Jahre zurück und enthielt auf der erſten Seite einen 
ſchwungvollen Artikel über die in Ausſicht ges 
nommenen Feierlichkeiten zur Einweihung des 
Keewaydiner Rathhauſes. Mit plötzlich erwachtem 
are e nahm Barclay die Blätter auseinander. 

glaubte ihren Urſprung zu erratben und hatte 
ſich nicht getäuſcht; denn unter den Zeitungen 
kamen Documente zum Vorſchein, die den Vermerk: 
„Zur Aufbewahrung in der Säule des Ratbhauſes“ 
und das ihm wohlbekannte Siegel der ſtädtiſchen 
Verwaltung trugen. Nur einem von ihnen fehlte 
dieſe amtliche Beglaubigung. Neugierig nahm 
Paul Barclay das Papier zur Hand, um es einer 
genaueren Beſichtigung zu unterziehen, aber mit 
einem Ausruf grenzenloſen Erſtaunens ließ er es 
wieder finken. Sein Blick war auf eine jeltfame 
Inſchrift gefallen: in markigen Zügen leuchteten 
ihm die Worte: „Das Bekenntniß eines reuigen 
Sünders!“ von dem vergilbten Papier ha 
Und darunter: welche wohlbekannten Namen! Mit 
ſtockendem Athem las er, was zu faſſen ſein Sinn 
ſich ſträubte. Scheu, als traue er ſeinen Augen 
nicht, blickte er wieder und wieder auf die Zeilen, 
die ibm mit unerbittlicher Gewißheit verkündeten, 
daß David Lane die Schuld trage an dem früh⸗ 
1 1 Ende Chriſtoph Barclay's, an dem Tode 
eines Vaters. 


XVI. 
Als David Lane zu ſpäter Stunde aus todes⸗ 
ähnlicher Erſchöpfun 


erwachte, galt ſein erſter 
Gedanke dem verunglückten Unternehmen der geſtrigen 
Nacht. Einen Augenblick fühlte er ſich verſucht, von 


jetzt ab dem Schickſal ſeinen Lauf zu laſſen. Dann 
ſchämte er ſich ſeiner Feigheit. „Muth! Muth!“ rief 
er ſich zu. „War mir geſtern das Glück nicht hold, 
ſo werde ich es heute or Noch kurze Mühe 
und der Preis iſt mein.“ Er beſchloß, noch einmal 
den Kampf mit den feindlichen Mächten aufzu⸗ 
nehmen. Nicht eher wollte er vor das Angeſicht 
ſeiner Tochter treten, als bis er ſich jegen konnte: 
N. u eimniß iſt mein. Es iſt begraben für 
a e w 

m ihn wogte das Getriebe des Alltags; lär⸗ 
mende Stimmen erfüllten die hallenden Gänge, in 
deren nächtlicher Stille er alle Qualen eines ver⸗ 
folgten Verbrechers erduldet hatte. Jetzt ſchienen 
ihm dieſe Schrecken wie ein boͤſer Traum, deſſen 
Erinnerung zu verſcheuchen, er ſich in ſeine Arbeit 
vertiefte. Stunde um Stunde verrann. Praſſelnd 
ſchlug der Hagelſchauer, der Stanislava Alfſens 
Blumengärtchen verwüſtet hatte, an feine Fenſter. 
Er achtete es nicht. Die Sonne brach von neuem 
durch das Gewölk und warf ihre Strahlen auf das 
raue Haupt, das die Sorgen der Stadt zu 


einen eigenen gemacht hatte. Erſt als der 
Himmel ſich mehr und mehr verdüſterte, 
ſo daß ihm das Licht zum Schreiben 


fehlte, kam es David Lane zum Bewußtſein, daß 
ſich etwas Ungewöhnliches in der Atmoſpähre 
vorbereite. Als der Sturm ſich näherte, hörte er 
ein fernes Geräuſch, das wie das Branden eines 
wild empörten Meeres von Minute zu Minute 
deutlicher an ſein Ohr ſchlug. Draußen eilten heftige 
Schritte durch die Corridore; der Schall ängſtlicher 
Stimmen drang in ſeine Einſamkeit und immer 
lauter und lauter wuchs das Rauſchen an, bis es 
zum hölliſchen Getöſe wurde. 


bäuſer ſolche Vertrauen ſtellung ein, daß fie aus 


Oeſterreich⸗Ungarn mehr Anfragen erhalten, als 


das öſterſeichiſche Conſulat ſelbſt. Nach dieiem 
Bericht deckt Deutſchland in chemiſchen Erzeugniſſen 
den größten Theil des (igyptiſchen Bedarfs, es 
kann die öſterreſchiſche Eiſen⸗ und Bronzewaaren 
Induſtrie gegen die deutſche nicht aufkommen, es 
macht ſich in billigen Lampen die deutſche Concur⸗ 
renz bemerkbar, in Wir: und Strumofwagren 
findet Deutſchland wachſenden Abſatz ꝛc. In vielen 
Waaren, wie z. B. beſonders in Bier, ſcheint 
deutſcherſeiis auf dem ägyptiſchen Markt noch 
3 Verſuch der Einführung gemacht worden 
zu sein. 
* IRindenzoll.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt 
mit, daß aus den Kreiſen ſchleſiſcher Waldbeſitzer 
an die Regierung eine Petition gerichtet worden iſt 
wegen Erhöhung des Zolles auf Baumrinde von 
50 Pf. pro 100 Kilogr. auf 1,50 Mk. pro 50 Kllogr. 
Da das ofſiciöſe Blatt ſich auch die Motivirung 
dieſer Petition zu eigen macht, darf man wohl an⸗ 
nehmen, daß man an maßgebender Stelle nicht 
abgeneigt iſt, den Wünſchen der Petenten zu will⸗ 
a 


ren. 

*Staatsſchulden.] Nach der ſoeben erſchiene⸗ 
nen, von Prof. R. v. Juxaſchek bearbeiteten Hübner: 
ſchen ſtatiſtiſchen Tafel betragen die Schulden aller 
Staaten der Erde in Sunima ca. 128 000 Mill. 
Mark. Die wichtigeren Staaten ſind mit folgenden 
Schulbeträgen belaſtet: Frankreich 29 708, Groß⸗ 
britannien 15 296, Rußland 14625, Oeſterreich⸗ 
Ungarn 9 110, Italien 8 874. Nordamen ika 7 199, 
Spanien 5149, Preußen 4073, Türket 3180, Bor: 
tugal 2162, Aegypten 2119, Japan 2097, Nieder: 
lande 1799, Belgien 1392, dentſches Reich ohne 
Einzelſtaaten 640, Schweden und Norwegen 400, 
Dänemark 108, Schweiz (ohne Cantonſchuldenz 
29 Mill Mark. 

„lStatiſtik der deutſchen Hochſchulen.] Nach dem 
vor kurzem erſchienenen diesjährigen „Deutſchen Uni⸗ 
verſitäts Kalender“ von Dr. F. Aſcherſon hatten im 
Winter⸗Semeſter 1886—87 ſämmtliche Un verſitäten des 
deulſchen Reiches 28 157 immatriculirte Hörer. Die 
Geſammtzahl der Studirenden betrug 30 295 Es kommt 
fomit auf etwa 1675 Perſonen ein immatriculirter Stu⸗ 
dent. Im Winterſemeſter 1879. 80 hatte Deutſchland 
genau 8000 Studenten weniger, ſo daß erſt auf 2217 
Reichsangehörge ein Studirender kam. Die größte 
Hörerzahl halte die Univerſität Berlin (5357 gleſch 
19 2 der Geſammtheit). Dann folgten Leipzig 
(3251 gleich 11,54 5), München (3176 gleich 
11,28 2), Holle (1527 gleich 5,42 2), Würz⸗ 
burg (15:1 gleich 5,36 2), Breslau (1347 gleich 4,78 4, 
Tübingen (1247 gleich 4,43 4) und Bonn (1121 gleich 
49. Die wenigſten Hörer hatten Roſtock (327), Kiel 
(480) und Gießen (44). Das Ve hältniß der Facultäten 
zu einander ſtellte ſich im ganzen ſo, daß von 10 Stu⸗ 
denten 2 der theologiſchen, 2 der juriltifchen, 3 der medi⸗ 
ziniſchen und 3 der philoſophiſchen Facultät angehörten. 
Auf ſämmtlichen Univerſitäten ſtudirten 5739 Theologen 
(gleich 20,45 % der Geſamm heit), 5588 Juriſten gleich 
19,90 2), 856. Mediziner (gleich 30,51 ), und 8165 
Ne Philologen, Mathematiker u. ſ. w. (gleich 


lFenerbeſtattung.] In der letzten Vorſtandsſitzung 
des Vereins für Feuerbeſtattung zu Berlin wurde mit⸗ 
getheilt, daß im Monat April in Gotha 14 Ver⸗ 
brennungen flattgefunden haben; es iſt dies die größte 

ahl, welche in einem Monat bisher erreicht wurde. In 
Italien wurden im ſelben Monat trotz 9 Verbrennungs⸗ 
apporaten nur 3 Leichen eingeäſchert. In Newyork 
fanden im April 6, in Buffalo 3, in Lancaſter 2, in 
Washington 1 Verbrennung ſtatt. Deutſchland hat ſomit 
die Führung der Bewegung für Feuerheſtattung, über: 
nommen. Nimmt man an, daß ein Crematorium in 
Berlin ſtatt in Gotha in Thätigkeit wäre, ſo dürfte die 
Zahl der Verbrennungen im Verhältaiß zur Einwohner⸗ 
zahl in einem Monat das Zehnfache ſein. a 

Kiel, 29. Mai. Die Neſtaurationsarbeiten am 
biefigen Schloſſe, in dem Prinz Heinrich auch nach 
ſeiner Verheirathung Wohnung nehmen wird, werden 
alsbald nach der Canalfeier beginnen und zwar zuerſt im 
Innern des Gebäudes in ſehr umfaſſender Weiſe. Prinz 

einrich ſowie Freiherr v Seckendorff werden für dieſe 
eit nicht im Schloſſe wohnen, ſondern eine anderweite 
ohnung beziehen, da dos Schloß von ſämmtlichem 
Inventar geräumt werden muß. 
: Frankreich. 

Paris, 28. Mai. Nicht ohne Verwunderung iſt 
es vermerkt worden, wie nach der Haftentlaſſung 
des Specialcommiſſars Schnäbele ſowohl die franzö⸗ 
ſiſche Regierung als der größte Theil der Pariſer 
Preſſe bemüht war, die Perſönlichkeit des Genannten 
nicht in der dem franzöſiſchen Nationalcharakter 
entſprechenden Weiſe in den Vordergrund gezogen 
8 ſehen. Wie die „Straßb. Poſt“ aus zuverläſſiger 

zuelle in Pagny erfuhr, ſollen ſich unter den 
Papieren des Schnäbele, welche während der un⸗ 
vermutheten und unfreiwilligen Abweſenheit des⸗ 
ſelben in die Hände der franzöſiſchen Verwaltung 
geriethen, Schriftſtücke befunden haben, welche keinen 
Zweifel darüber ließen, daß der findige Polizei⸗ 
veamte zugleich ein eifriger bonapartiſtiſcher Bartei- 

änger war, welche Wahrnehmung in den xepubli⸗ 
aniſchen Regierungskreiſen wohl einigermaßen ver⸗ 
ſchnupft haben dürfte. 

England. 

ac. London, 29. Mai. [ Answelſungen in 
Irland.] Auf den O'Callaghan'ſchen Gütern in 
Bodyke ſollten geſtern die Ausweiſungen beginnen. 
Die Gerichtsbeamten waren von 100 Soldaten des 
wallifiichen Regiments und 300 Conſtablern bes 
gleitet. Rings au den Hügeln wurden Poliziſten 
aufgeſtellt, um ſofort Meldung zu erſtatten, falls 
ſich die Bewohner zufammenrotten würden. Trotzdem 
läuteten die Glocken der Kirche von Bodyke fort: 
während Sturm. Die bedrohten Pächter, etwa 39 
Cͥĩã ù d ECETERESTELN MEERE TLAETHTY TERN 


an der Zahl, hatten ihre Gehöfe feſtungsähnlich 
verbarrikadirt. Ehe man zu den Ausweiſungen 
ſchhritt, ließen die Agenten den Pfarrer Murphy 
kommen, um nochmals eine güliche Verſtändigung 
zu verſuchen. Den Pächtern wurde eine Reduction 
von 10-15 Proc. angeboten, wobei fie aber die 
KLoſten zu zahlen hätten. Dieſe aber wollten eine 
Pauſchſumme von 907 Ltr. zahlen oder eine 
30procent. Reduction der Pachten obne Koſten. Die 
Verhandlungen dauerten bis gegen Abend und 
endigten erfolglos. In Bodyke wurde trotz des 
erlaſſenen Verbotes eine ſtürmiſche Volksveryamm⸗ 
lung gehalten, bei welcher der Pfarrer Murphy den 
Vorſitz führte. 
ac. London, 29. Mai. „Unſeren Torpedobooten“, 
ſchreibt die „St. James' Gazette“, „geht es wie 
dem Helme Don Quixote's Sie ſehen furchtbar 
aus, aber man darf ſie nicht auf die Probe ſtellen. 
Die Flottille iſt jetzt gerade von einer kleinen 
Kreuzungsfahrt nach Plymouth zurückgekehrt, aber 
in einem jämmerlicheren Zuſtande, als wenn ſie 
ſowohl gegen den Feind, als auch gegen die Ele⸗ 
mente zu kämpfen gehabt hätte. Der Hälfte aller 
Boote iſt während der Fahrt etwas paſſirt. Bei 
zweien explodirte der Keſſel, zwei andere ſtießen 
zuſammen, eines verlor einen Flügel ſeiner Schraube 
und bei ungefähr einem halben Dutzend „gerieth 
die Maſchine in Unordnung“. Alles dieſes während 
der Fahrt von wenigen Tagen im Canal, wo etwas 
ſtürmiſches Wetter herrſchte! Allein die Boote 
werden ja jetzt ausgebeſſert und ſich gewiß pracht⸗ 
voll auf der demnächſtigen Flottenrevue ausnehmen.“ 
* [Meifen nach Khartum.] In London hat ſich 
ein Verein gebildet zu dem Zwecke, die Verbindung 
mit Khartum wieder zu eröffnen. Gleichzeitig be⸗ 
abſichtigen zwei engliſche Afrikareiſende, Montagu 
Kerr und Kohn F. Keane, dee für fih und auf 
eigene Koſten, die gefahrvolle Reife nach Khartum 
zu unternehmen. 


Türkei. 

F. C. Konſtantinopel, 27. Mai. Mehrere höhere 
Palaſt⸗Functionäre, unter denen ſich auch Osman 
Paſcha befinden ſoll, haben vom Sultan den Wink 
erhalten, die Hauptſtadt zu verlaſſen und eine 
Wallfahrt nach Mekka zu unternehmen. Dieſe 
Weiſung wird als Vorläufer der Verbannung der 
gedachten Perſönlichkeiten gedeutet und mit gewiſſen 
im Mdiz⸗Kiosk vorgefallenen Unordnungen in Ver: 
bindung gebracht. 

P. C. [Die Zuſtände in Greta] Wie uns aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, hat die Pforte in 
Folge der aus Kreta eingelaufenen Nachrichten, 
denen zufolge die Bewegung daſelbſt einen ent⸗ 
ſchieden politiſchen Charakter angenommen hat, und 
auf Verlangen des dortigen Militärgouvernerus 
beſchloſſen, neuerliche Truppenverſtärkungen dorthin 
zu entſenden. 


Nußland. 

P. C. Petersburg, 28. Mai Nach uns zugehenden 
Berichten wird die kaiſerliche Familie bereits in der 
allernächſten Zeit ihren Aufenthalt von Gatſchina 
nach Peterhof verlegen, woſelbſt ſie bis zum An⸗ 
tritt ihrer für den Herbſt in Ausſicht genommenen 
Reiſe nach Kopenhagen verweilen wird. ; 

Der Minifter des Aeußern, Herr v. Giers, 
wird in dieſem Sommer keine Reiſe nach dem Aus⸗ 
lande unternehmen, ſondern ſeinen Urlaub in Finn⸗ 
land zubringen. 

Petersburg, 28. Mai. In dem Prozeß Sapat⸗ 
nikow werden nicht, wie urſprünglich gemeldet, drei, 
ſondern ſieben verſchiedene nihiliſtiſche Verbrechen 
zur Veruttheilung kommen, und zwar außer der 
kon gemeldeten auch die Fabrikation von Sim 


ffen und die Thätigkeit einer geheimen Dru 2211 


in Dorpat. Obwohl die ſieben Vergehen in keinerlei 
Zuſammenhang ſtehen, iſt Sapatnikow doch an 
allen betheiligt. In ihm ſteht einer der Führer des 
Nihilismus vor Gericht. Abermals iſt das polniſche 
Element ſtark vertreten; auch mehrere Frauen be⸗ 
finden ſich unter den 21 Angeklagten. Die Ab⸗ 
urtheilung erfolgt diesmal durch ein Kriegsgericht, 
welches vor dem 2. Juni ſeine . kaum 
wird beginnen können. Die Verleſung der 575 
Druckſeiten ſtarken Anklageſchrift wird allein zwei 
Tage dauern. 

Petersburg, 28. Mai. Die Getreideausfuhr 
Ruflands in den erſten 4 Monaten dieſes Jahres 
iſt, wie man der „P. Ztg.“ ſchreibt, mehr als 
doppelt ſo groß als in derſelben Periode des Vor⸗ 
jahres. Sie betrug nämlich 8 394 000 Czetwert 
gegen 3 683 000 d. J. 1886. Dieſes Reſultat wurde 
hauptſächlich durch den niedrigen Valutencurs 
erreicht, und ferner durch die Gerüchte von der 
neuen deutſchen Zollerhöhung auf Getreide. 


Lelegraphiſcher Specialdien 
der Danziger Jeitung. 

Berlin, 31. Mai. Der Cultusminiſter 
v. Goßler bat nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ au 
ſämmtliche Oberpräſideuten einen Grin über die 
ärztliche Standes vertretung gerichtet. Darnach iſt 
eine königliche Verordnung betreffend die Einrich⸗ 
tung einer ärztlichen Standes vertretung vom 
25. Mai 1887 ergangen, welche in der Geſetzſamm⸗ 
lung veröffentlicht werden wird. Nach derſelben iſt 
für jede Provinz eine, aus der freien Wahl der 
Aerzte hervorgehende und aus mindeſtens 12 Mit⸗ 
gliedern bestehende „Aerztekammer“ zu bilden, deren 
Auftabe es fein wird, alle Fragen und Angelegen⸗ 
heiten zu erörtern, welche den ärztlichen Beruf oder 
das Intereſſe der öffentlichen Geiundheitspflege be 
C ³²— ] ꝑꝑ .d ß. 


David Lane erhob ſich und trat an das Fenſter. 
Doch unwillkürlich wich er voller Grauen zurück, als 
er einen Blick ins Freie gethan hatte. Das Chaos 
ſchien hereingebrochen zu ſein. Es war, als ob die 
Luft ſich in wirbelnde Wolken dunkelgefärbten 
Rauches verwandelt hätte, der mit Staub, abge: 
riſſenen Blättern, unzähligen kleinen Trümmern 
jeder Art erfüllt war. Der ungeheure Druck ent⸗ 
wurzelte die Bäume des Platzes, er drebte ſie in 
Schneckenwindungen um einander und wie auf 
Schwingen trug die Windsbraut fie fort. Mit 
gewaltigem Stoß trieb ſie einen der Stämme durch 
ein Jene des Rathhauſes, daß Glas und Rahmen 
zerſplitterte und er, von Schlamm und Schmutz 
krlefend, wie eine Schlange aus der Tiefe des 
Miſſiſippi, mitten im Saale lag. Das Gebäude 
ſchwankte in ſeinen Grundveſten und der Plafond 
der Zimmer fiel in großen Stücken herunter. 

inem inſtinctiven Impuls gehorchend, taſtete 
. David Lane durch ſein Gemach, um den Weg 
s Freie zu gewinnen. Schon hatte er die Thür 
erreicht; ſchon legte er die Hand auf ihren Drücker, 
als ſie, von einer unwiderſtehlichen, unſichtbaren 
Kraft getrieben, von ſelbſt aufſprang und ihn mit 
waltſamem Stoß zurückſchleuderte. Der herein⸗ 
dringende Luftſtrom packte ihn, wirbelte ihn um ſich 
ſelbſt herum und warf ihn zur Erde, daß jeder Nerv 
an N n ſo ger 
e lange er ſo gelegen hatte: er wußte es 
nicht. In halber Bewußtloſigkeit gingen ihm Bilder 
längſt vergangener Tage durch den Sinn. Es war 
ihm, als läge er, ein Opfer der eigenen Leidenſchaft, 
in feinem Blute auf der Chippewa⸗Brücke, nachdem 
ſeine Hand eben einen verruchten Mord vollbracht 


hatte; und wieder kam es ihm vor, als erwache er 
aus dem ſchweren Schlummer, in den ihn das 
abenteuerliche Wagnitz der letzten Nacht verſenkt 
hatte. Dort der Anfang, hier das Ende, und als 
Glieder der dazwiſchen liegenden Kette Tage voller 
Qual, vergällt von der richtenden Stimme des Ge⸗ 
wiſſens und den unabweislichen Folgen der un⸗ 
ſel gen That. „Wie die Saat, fo die Ernte!“ hallte 
es in ihm, um ihn; der Ruf ſchien die Erde zu er 
ſchüttern und die Lüfte zu durchdringen. Der Sturm 
nahm ihn auf ſeine Flügel; gleich eherner Glocken 
Schall ertönte es fort und fort: „Wie die Saat, 
I die Ernte!“ und mit einem Schrei des Entſetzens 
chreckte David Lane empor. Barmherziger Gott! 
war er geſtorben und die Stunde des Gerichts ge⸗ 
kommen? 

Nein, er lebte; er fühlte es am Schlag des 
eigenen Herzens. Mit zitternden Gliedern richtete 
er ſich in die Höhe. Alles ſtill ringsum; aber es 
war licht um ihn: licht, nach der Finſterniß des 
Todes. Die Erinnerung an die vorausgegangenen 
Ereigniſſe kehrte ihm zurück. 

Er raffte ſich auf. Der erſte Gedanke des neu 
erwachten Lebens galt der goldenen Juſtitia. Hatte 
ſie dem wüthenden Anprall des Sturms widerſtehen 
können? Es litt ihn nicht länger in ſeinem Zimmer; 
er ſchlich hinaus. Ungeduldig ſchob er jeden bei 
Seite, der ihn, ſei es mit Erzählungen oder 
Klagen, ſei es mit Fragen oder Rathſchlägen auf 
halten wollte. Was kümmerte ihn in dieſer Stunde 
das Schickſal leidender Menſchen! Sein ganzes 
Sein, fein Sinnen und Denken war an ein lebloſes 
Ding, an das ſchimmernde Bild der Göttin der 
Gerechtigkeit gebunden. (Fortſ. folgt.) 


treffen oder auf die Wahrnehmung nud Vertre⸗ 
tung der öffentlichen Standesintereſſen gerichtet find, 
Dieſe Aerztekammeru, deren gutachtliche Aeußerneg 
über wichtigere Fragen der öffentlichen Geſundheite⸗ 
pflege vorgeſehen und denen die Befugniß beigelegt 
iſt, innerhalb ihres Geſchäftskreiſes Vorſtellungen 
und Auträge au die Staatsbehöcden zu richten, find 
mit ihren Arbeiten derart au die ſiaatlichen Be⸗ 
hörden angeſchloſſen, daß fie Vertreter wühlen, 
welche als außerordentliche Mitglieder mit ber 
rathender Stimme an wichtigeren Sitzungen der 
Provinzial⸗Medicinalcollegien und der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Deputation für das Medieinalweſen Theil nehmen. 
Disciplinare Befugniſſe über die Aerzte ihres Bezirks 
find den Aerztekammern nicht beigelegt worden. Es 
iſt nur der Gefahr, daß unwürdige Mitglieder des 
ärztlichen Standes an der neuen Organijation An⸗ 
theil erhielten, dadurch vorgebeugt worden, daß dem 
Vorſtande der Aerztekammer das Recht beigelegt iſt, 
derartigen Aerzten, ſoweit ſie nicht einer ſtaatlichen 
Diseiplinarbehörde unterſtellt find, das Wahlrecht 
und die Wählbarkeit dauernd oder auf Zeit zu ent⸗ 
ziehen. Dabei iſt, um den Einzelnen gegen 
eine mißbräuchliche Anwendung dieſes Rechtes zu 
ſchützen, die Auweſenheit eines Staatscommiſſarius 
bei der Berathung und ple Vene vorgeſehen 
und dem betroffenen Arzte die Beſchwerde an den 
Miniſter offen gehalten worden. Die allgemeine 
Staatsaufſicht über die Aerztekammer und deren 
Vorſtaud iſt den Oberpräſidenten übertragen worden. 
Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt heute nuſere 
neuliche Meldung, daß der Kaiſer dem Geheimen 
Ober Regierungsrath und vortragenden Rath in der 
Reichskanzlei, Dr. Rottenburg, die Erlanbuniß zur 
Fortführung des adeligen Prädicats ſeiner Vor⸗ 
fahren ertheilt hat. Ferner wird jetzt die Abberufung 
der bisherigen Geſandten in Kopenhagen und Athen, 
Stumm und Frhr. von den Brinden, von dieſen 
Poſten behufs anderweiter dieuſtlicher Verwendung 
officiell gemeldet. 

— Der Conrierzug von Eydtkuhnen kam heute 
früh wieder um 3 Stunden verſpätet au. Die Be⸗ 
triebsſtörungen ſind alſo nicht beſeitigt. 

— Bildhaner Profeſſor Wilhelm Wolff, Vater 
des Rechtsanwalts und conſervativen Abgeordneten, 
zum Unterſchied von Albert Wolff der „Thier⸗ 
wolf” genannt, iſt geſtorben. Er war 1816 
zu Fehrbellin als Sohn eines Schneider⸗ 
meiſters geboren, kam 14 Jahre alt als Lehrling 
in die hieſige königliche Gießerei und erwarb 
ſich hier die Zuneigung Beuths, der ihm zu weiterer 
Ausbildung verhalf. Sein bekannteſtes Werk iſt die 
Löwengruppe im Thiergarten in der Nähe des 
Brandenburger Thores. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Nachdem der Nach · 
tragsetat vom Reiche genehmigt worden, iſt die 
Aus gabe eines Theiles der gleich zeitig beſchloſſenen 
Reichs auleihe zu erwarten. Hierbei wird auch 
die Frage zur Entſcheiduug kommen, ob die neuen 
Schuldverſchreibungen zu 3½ Proc. oder, wie dies 
früher geſchehen, zu 4 Proc. begeben werden. Er- 
wägungen hierüber ſollen noch ſchweben. 

Rom, 31. Mai. Es find, wie der „Germania“ 
gemeldet wird, vertrauliche Verhandlungen über eine 
Verſöhnung zwiſchen dem Vatican und Italien 
eröffnet worden, nicht officiell, ſondern durch Mittels⸗ 
perſonen. Der König berief den Miniſter des Janern, 
Crispi, zu ſich, um ihn zu bewegen, an der Verſöh⸗ 
nung mitzuarbeiten. 

Petersburg, 31. Mai. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ reproducirt das letzte türkiſche 
Rundſchreiben mit dem Bemerken, daß die Aufnahme, 
welche das Rundſchreiben bei den Cabinetten finde, noch 
nicht bekannt ſei. Rußlands hinlänglich bekannte, 
genügend motivirte Weigerung, mit der gegenwärti⸗ 
gen Regentſchaft zu verhandeln, könne durch das 
Rundſchreiben in keiner Weiſe alterirt werden, 

— General Bogdanowitſch, attachirt dem Mini- 
ſterium des Junern à la suite der Armee, iſt ſeines 
Amtes enthoben worden. 


Das Programm des neuen franzöſiſchen 
Cabinets. 

Paris, 31. Mai, Vormittags. Das neue 
Cabinet ſetzt heute Vormittags den Wortlaut der 
Erklärung auf, welche heute in der Kammer und im 
Senat verleſen wird. Es heißt, das Cabinet betone 
darin, es ſei frei von allen Verbindlichkeiten gegen⸗ 
über dem Parlament und werde ſich beſtreben, 
die erwarteten inneren Reformen, beſonders die 
Budgetreform zu verwirklichen. Die auswärtigen 
Angelegenheiten betreffend werde die Regierung eine 
feſte, würdige und vorſichtige Politik verfolgen. 
Betreffs der militäriſchen Geſetzrutwürfe ſollen die 
früheren Beſchlüſſe wegen Behandlung derſelben auf ⸗ 
recht erhalten bleiben. Die Arbeiten für die Aus 
ſtellung werden eifrig betrieben werden. 

Paris, 31. Mai, Abende. Die heute in den 
Kammern verlefene Erklärung des neuern Miniſte⸗ 
riums lautet: „Durch das Vertrauen des Präſideuten 
der Republik berufen, die Leitung der Geſchäfte in 
einem ſchwierigen Zeitpunkt zu übernehmen, betrach 
ten wir es als unſere Pflicht, uns Ihnen mit einem 
Programm vorzuſtellen, das fo einfach und klar 
wie möglich abgefaßt if. Wir haben den feſten 


Eutſchluß, ſofort an die Reformen herau⸗ 
ern deren Behandlurg zu der jüngfien Kriſe 
ührte und die Bildung des gegenwärtigen 


Miniſteriums veranlaßte. In erſter Linie kommt die 
Budgetreform in Betracht; dieſelbe muß zur 

auptgrunblage ein Syſtem erufler Sparſamkeit und 

ereinfachung der Verwaltungsansgaben haben. Wir 
find eutſchloſſen, dahin zu wirken, daß die beſtehen · 
den Steuern den irgendwie möglichen Ertrag geben, 
und nus zu beſtreben, die Autorität der mit der 
Erhebung der Steuern beauftragten Beamten zu 
ſtärken und jedes N Verfahren mit 
Energie zu uuter drücken. Das Ausgabebndget für 
das Jahr 1888 wird auf einen Betrag 
gebracht werden, der hoffentlich geringer iſt, als die 
für 1887 votirten Ausgaben, keinesfalls aber größer. 
Die Disenſſion der orgauiſchen Vorlagen der Militär 
Fein befindet ſich unter den der Kammer ge: 
ſtellten Aufgaben; die Regierung iſt bereit, ſich 
daran zu betheiligen. Unſere auswärtige Politik 
wird ſich ſelbſt treu bleiben; ſie wird würdig, vor⸗ 
ſichtig und feſt ſein. Wir werden mit verdoppeltem 
Eifer die Vorbereitungen für die allgemeine Aus ⸗ 
ſtellung fortſetzen. Dies find die Aufgaben, die 
wir uns geſtellt haben. Unſere Ueberzeugung iſt, 
5 eine Majorität für die Unterſtützung einer wahr⸗ 
haft praktiſchen Politik vorhanden iſt. Bei 
der Bildung des Cabinets waren wir bemüht, 
eine Concentrirung aller wirklichen Republi⸗ 
kauer herbeizuführen, um eine euntſprechende 
Majorität zu gewinnen. Wir fordern alle Republi⸗ 
kauer und alle Patrioten auf, an dieſem Werke und 
an dieſer Arbeit in Ruhe mitzuwirken. Das Werk 
kann nur durch Unterſtützung Aller Igeliugen. Wir 
find von gutem Willen beſeelt und hegen Vertrauen 
zu dem Urtheil, welches unſere Collegen und unfere 
Mitbürger über uns fällen.“ 

Die Erklärung wurde mit Bcifallsbezengungen 
ſeiteus des Centrums und zahlreichen Unterbrechungen 
eitens der Linken aufgenommen, Die radicale Linke 
wünſchte die Regierung zu interpelliren. Der Premier- 


fernerhin 


minifier Renvier war mit der fofortigen Discuſſion 
einverſtauden, worauf der Deputirte Julien das 
Verlangen ausſprach, das Cabinet möge fein Pro- 
gramm paäciſer darlegen. 

Der Keiegsminiſter Ferron erließ einen 
Tagesbefehl an die Armee, worin es heißt, er 
rechne auf abſolute Ergebenheit Aller; er habe das 
Vertrauen, daß die verſchiedenen Waffen der Armre 
auch fernerhin eutſchieden fortſchreiten würden. Die 
Armeen, welche Fraukreich umgeben, würden 
täglich ſtärker, ſowohl durch Zahl wie durch Aus⸗ 
bildung. Steheubleiben wäre gleichbedeutend mit 
e ee und dieſes würde die Jutereſſen des 

nterlandes ſchwer ſchädigen. Wie fein Vorgänger, 
werde auch er unermüdlich die Reform des Militär- 
wefens verfolgen. „Jeder meiner Tage“, heißt es 
am Schluſſe, „ſoll der Vermehrung der Streitkräfte 
zur Vertheidigung Frankreichs und der Republik 
gewidmet ſein.“ 

Ein nach der „Voſſ. Ztg.“ gleichzeitig fämmt- 
lichen Blättern zugeſaudter Tagesbefehl Bon⸗ 
langers an das a lautet: „Offiziere, Unter: 
offiziere und Soldaten! Nachdem das Cabinet, dem 
ich augehörte, zurückgetreten iſt, hat der Präſident 
der Republik das Kriegsportefenille anderen Händen 
anvertraut. Indem ich den Oberbefehl des Heeres 
verlaſſe, will ich allen denen danken, die 
mich in der patriotiſchen Aufgabe unterſtützten, 
unfere Vertheidigungsmittel auf die Höhe aller 
Prüfungen zu bringen. Sie werden unter den 
Befehlen meines Nachfolgers daſſelbe ſein, was Sie 
unter mir geweſen find: Ihren Bernfspflichten er⸗ 
geben und den Verfaſſungsgeſetzen getren, deren 
Achtung in nuſeren Herzen alle anderen Gefühle 
beherrſchen muß. Ich werde Ihnen zu allererſt das 
Beiſpiel dieſer doppelten militäriſchen und republi⸗ 
kauiſchen Mauneszucht geben.“ 


Danzig, 1. Juni. 

Polizeibericht vom 29.—31. Mai.] Verhaftet: 2 
Frauen, 2 Arbeiter, 1 Schmied wegen Diebitabls, ein 
Arbeiter wegen Körperlegung mit einem Meſſer, ein 
Kaufmann wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen Miß⸗ 
handlung, 3 Arbeiter wegen Baumfrevels, 1 Gerfahrer, 
4 Arbeiter wegen Sach beſchädigung, 2 Perſonen wegen 
Ruheſtörung, 2 Personen wegen groben Unfugs, 6 Ob⸗ 
dachloſe, 3 Bettler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Porte⸗ 
monnaie, enthaltend 20 & und etwas kleines Geld, ein 
Paar Herrengamaſchen, ein Bund — 40 Stu 
Dietriche, eine goldene Damen; Nemontoirubr Nr. 79 294 
mit karzer goldener Kette und Quaſte. — Gefunden: 
Ein berrenſoſes Pferd — Schimmel —; zu erfragen im 
Hotel Marienburg. 

„ Tiegenhof, 31. Mai. Laut Benachrichtigung der 
Direction iſt der Minimalſatz der Verſicherung bei der 
Weichſel⸗Nogat⸗Delta⸗Hagel Geſellſchaft weſentlich über- 
ſchritten und ſo das Beſtehen der Geſellſchaft geſichert. 
Am 4. Juni feiert der Lehrer Schön⸗Orloff fein 
50 jähriges Amts⸗Jubiläum. (Werd. ⸗3) 

„ C Strasburg, 30. Mai. Die Verkehrs verhältniſſe 
mit Polen über die ruſſiſche Grenze geftalten ſich immer 
ſchwieriger. Wer zu Wagen die Jollkammer bei Oſſick 
paſſtren will, wird genöthigt, daſelbſt einige Stunden 
Halt zu machen. Während der Zeit werden genaue 
Signalements der Pferde aufgenommen; und iſt das 
geſchehen, ſo kann die Reiſe nur weiter gehen, wenn der 
Fuhrmann in der Lage ſich befindet, eine ziemlich bobe 
aution bei der Zollkammer zu hinterlegen. Dieſe 
Caution belief ſich in einem Falle auf 600 „ Daß 
unſere Stadt unter ſolchen Zwangs maßregeln nicht unbe» 
deutende Verluſte erleiden wird. derſieht ſich von ſelbſt. 
Die Kaufmannſchaft aber wird noch mehr wohl durch 
Verordnungen geſchädigt, welche den Handel in Polen 
ihr unmöglich machen. Die Erlaubniß, ein Geſchäft 
enſeits der Grenze zu machen, wird nur demjenigen 
gegeben, welcher von der ruſſiſchen Behörde 

emerbe mit 700 


— 


von 23500 4 An de n f 
enthält der Platz einige unpaſſirbare Stellen, 
trocken gelegt werden ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


= Swen für Gutenberg] Als eines der älteſten 
und am wenigſten in Zweifel 1 Zeugniſſe über 
die Erfindung der Buchdruckerkunſt durch Johannes 
Gutenberg galt dasjenige von Ambroiſe Firmin Didot 
in Paris aus dem Jahre 1499. Man bat nun in Bajel 
vor kurzem einen gedruckten Brief von Guillaume Fichet 
aufgefunden, der das Jahr 1472 trägt und Gutenbergs 
n in gleicher Weiſe wie Didots Zeugniß be⸗ 
undet. 
(Eine große kalendariſche Seltenheit] iſt der heute 
zu Eube gebende Maimonat insbeſondere für Preußen, 
Anbalt und Hamburg; er iſt nämlich ein Monat, der in 
unſerem proteſtantiſchen Lande mehr als den vierten 
Theil ſeiner Tage an gebotenen und ſtrenge gehaltenen 
Feiertagen enthält, nämlich fünf Sonntage, darunter den 
erſten Pfingſtfeiertag; außerdem drei auf Wochentage 
fallende Feiertage; den Bußtag, den Himmelfahrtstag 
und den zweiten Pfingitfeiertag, im Ganzen alſo acht 
Feiertage in einem Monat! Da die Gruppe dieſer acht 
Feiertage in ſich unveränderlich iſt und diesmal mit dem 
erſten Monatstage, einem Sonntage (Jubilate) beginnt 
und mit dem vorletzten Monatstage, dem zweiten Pfiugſt⸗ 
feiertage, abſchließt, ſo kann erſtlich die ganze Gruppe ſich 
nur noch um einen Tag verſchoben — gegen diesmal 
verſpätet — wiederholen, ſo daß ſie vom 2. bis zum 
31. Mai reicht; außerdem aber muß gerade auf den 
ar bi der Maifonntage Pfingſten fallen, weil bei 
rüherem Eintreten des A eee der Bußtag noch 
in den April, bei ſpäterem Eintreten des in e e 
mindeſtentz dieſes ſelbſt (an deſſen Stelle im Mai ein 
einfacher Sonntag zurückbleibt), unter Umſtänden aber 
ſogar auch der Himmelfahrtstag erſt in den Juni fallen, 
der Mai aber nur ſieben oder gar nur ſechs Feiertage 
enthalten würde. 

Paris, 28 Mai. Leider ſelten und darum im ges 
gebenen Falle doppelt erfreulich iſt bei den Franzoſen 
der Humor geworden. Heute haben wir ein Beiſpiel 
davon aus Bordeaux zu berichten. Dort erſcheint eines 
der zahlreichen Hegblätter, die ſich ein Gewerbe daraus 
machen, die deutſchen Handelsgehilfen, die in franzöſiſchen 
Geſchäftshäuſern angeſtellt ſind, als b Spione 
namhaft zu machen. Das Bordeleſer Blatt hatte unlängft 
eine Liſte folder meiſt in großen MWeinhäufern ange⸗ 
ſtellten Deutſchen, die des Landes verwielen werden 
follten, veröffentlicht. Ein Schalksnarr nun hat die Maske 
des franzöſiſchen Heißſporns angenommen und die Liſte 
ergänzt Das geſchieht in einer Weiſe, die bei allen des 
Deutſchen zeuge unbändige Heiterkeit hervorgerufen 
haben muß. Auf dieſer von dem Blatte „Le Rebeil du 
Sud⸗Oueſt“ unter großem Lärm veröffentlichten Pro⸗ 
ſcriptionsliſte finden ſich unter anderen gan und gar 
unſagbaren Namen folgende Herren: der aier Schafs⸗ 
fopf, die Preußen Brechmittel und Schweinbund, der 
Badenſer Kalbsbraten, der Mecklenburger Rindvieb, 
der Frankfurter Großmaul, der Heſſe Scheuſal und ein 
Paderborner namens Heuchler; — allerdings eine ge⸗ 
fährliche Geſellſchaft, wobei wir, wie geſagt, die ſchlimm⸗ 
ſten Namen weggelaſſen haben. 

Paris, 29. Mai. Für das Arbeiterperſonal der 
Komiſchen Oper und für die Familien der verunglückten 
Arbeiter und Bediensteten des Theaters geben ſich überall 
lebhafte Sympathien kund. Das Magasin du Printemp# 
legte eine Subſeriptionsliſte aus, auf welcher ſchon viele 
Beſucher hohe Beiträge zeichneten. Großartige Feſtlich“ 
keiten ſollen zum Beten der Familien der Verunglückten 
ſowie für das brodlos gewordene Perſonal veranſtaltet 
werden. Einzelne Blätter appelliren auch an das Aus⸗ 
land, namentlich an jene Städte, denen Paris bei äbn« 
lichen traurigen Anläſſen hilfreich beigeftanden. Die 
Stadt Wien will einen bedeutenden Betrag aus Com⸗ 
munalmitteln ſpenden. Aus Paris find im Jahre 1881 
nach dem Ningtheaterbrande 300000 Francs nach Wien 


der S Drewenz hin 
welche 


» geſendet worden, wiewohl ſich der Gemeinderath von 
aris officiell an der Sammlung nicht betheiligt hat. 


Der betreffende Antrag iſt vom Wiener Bürgermeiſter 


wis, 13 T. — Seifenſieder Emil Czerski, 31 J. — T. 
d. Eiſenb.⸗Betr.⸗Secr. Arthur Halbsguth, 3 J. — T. d. 
General⸗Majors und Feſtungs⸗Commandanten von der 


Alles lebend Gewicht. Trotz wenig Zufuhr verlief das 
Geſchäft flau und ſchleppend. 


Am meiften iſt jetzt mittlere Exportwaare gefragt und 
fanden darin auch dermehrte Verkäufe fatt. Feine Waare 
begegnet ſeitens der inländiſchen Brauerkundſchaft einer 
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geſtrandet. g Petersburg, 31. Mai. Wechſel auf London 3 M. — e Re EN 2828 3 Sabesed Fg u. be. ee e 6, Dreßbet. 
Newport, 29 Mai Der Hamburger Poſidampfer | 2156. 2. Orientanl. 100. 3. Drientaul. 101%. 5 5 2882 „[ Blonde a. Magdburg, Detrois, Jürgens a. Köln, IWiemann a. Magde. 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach: ggg 7 3.33 — SS = | burg Dich a Marienwerder, &äuhmenn 4 Gibing, 3 — 
mittag bier eingetroffen. . i Berlin den 31 Mai f I 2 8 38823 88232 EA 2 ee ei Behrendt a. 
Weizen, geib] Lombarden 138,00 157,50 Dr Asen | Reuftadt, Neligionsiehrer.. Dr. Ebling a Di. Krone. Symnaſt Lehrer. 
Standesamt. Mai 188,00] 188,00) Franzosen 3615, 3580 2 5 ZENElse8 HE man 33 | Severin e. Inkerrure, Argen. Winkler 4. Inferburg, Director. 
Bom 31. Mai. Sept-Oct. 174.00 176,20} Ored.-Ketien 454,50 451,50 O A Hl. ....... 1 Sees „ Ser Jan zin 2. gain, Cinlägeig Frehilge. Küßer 
Geburten: Maurexpolier Auguſt Casper, S. — | Boggen | Diec.-Comm. 197.40 15,0 | A 4 a ysr2ER| 00. 5 8882 „ 2 Röina Rhein Mertführer, 8. Gybeber a. Kulm, Srughiupimene. 
Segelmacher Johann Wilbelm, S. — Schiffszimmergeſ.] Mai-Juni | 126,70] '28,20| Deutsche BE. 160,00 159,0 | © S SSS ....... ::: 8888 33 | Sour a Schleß Pleten, Nittergutäpefger. Ruf m Gem — 
Friedrich Dreiste, T. — Arb. Friedrich Janzen. X — | Sept-Oet. 30.70 132 500 Laurahütte 72,20 70 82 „66 rc Fri Frege N 
8 Peter Karp T. — Kutſcher Friedrich Böhm, | Petroleumpr Oestr. Noten | 160,35 160,30 [ S er:: : ::: 577] Geutenent. Merkteim nebft Gemahlin a. Möniesbere. Weitsanwalt. | 
S. — Heizer Rudolf Kolm, S. — Böttchergel. Julius | 200 . Russ, Noten 18400 183,10 82 3 mare» 8882 25 rau Neher d. Bromberg Rentiere. Dr. n 25 Bien, 22 
aufn, T. — Schneidergeſ. Friedrich Pamoitz,. S. — | Sept. Okt.] 21,40 21,30 Warsch. kurs 183,90 183,0 f 8 3 2 - 88 PS Fete. ee r oe g e Sten, Wolf 
abe . 1 Herbſt, S. — Schubmachergeſ.] Rüböl London kurz 20,375 20,378 t | 5 3342 38 | «. Berlin, Lutze nebft Gemahlin a. Kulm, Keiſten a. Elbing, Francius 
Güntber Weege, T. — Schloſſergeſ. Max Warczynskt, Me -Juni 47,50 46 80 London lang | 20,315 20,315 1 3 I Napeebnrg, Schult a. Mewe, 3 mille d. müstasbetg, peter 
S. — Böttchergeſ. Otto Koppelwieſer, T. — Arbeiter | Sept. Okt. 48,10, 47,300 Russische 5%: ws r . e vue Aalst Fi „ 4 4. Ir. — otbefer. 
5 * — Bachbinder Auguſt Figurc ki, gar | 3 e. <| 60.75 69,50 - 8 EE ö 3 Sampmann a. d e. Sab nedk @ahn.e hr. le 
S. — Unebel: ter. al- Inni 42.80 42, an Privat- a s s S828 85 bulinſpester. Le . . 8 
Aufgebote: Tagelöhner Adalbertus Berlin in . 4439 44.50 bank 133,20 139,40 > 8 5 85882 . 2 SSE 38 De a ee ſidt a. Braun Bid 4. Kulmbıd, Goimenn, 
Aunen und Catharina Aura Lamkowski daſelbſt. — | 4% Üonsols | 106,00. 106,00 D. Oelmühle 119,70 149,00 S u. Se2|uaaz 2 | Lainer a Biegnik, Kaufleute. 
Geſchäftsfübrer Friedrich Theodor Chriſtian Scheel und 3% 7 westpr. do. Priorit. 113 50 113,90 282222 ses 8a 3 3 g 
Helene Eliſadenh Möwis. — Maſchinenbauergebilfe Her | 5 Piandor. 97 30 27.200 Mlawka St-P. 107 40 107,0 % 3 ee 338 2 ee be, . Pre ee 
mann Anton Kloſe und Florentine Wilhelmine Wolter. T Ram GR 4 50 94 50 do. St- A4. 4640 45,80 | A 8 CreSNs N S =5 [ 9. Röder, — ben Iofolen und provinziellen, Handelge, Marine Theil und 
— Bäckergeſelle Carl Richard William Thomas und | Ung.4% Glär.| 81,80 816 [Oetpr. Südb. * = 3 wBeerglan|......- D 8 8 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juferatentheif 
Wittwe Auguſte Anna Friederike Kreft geb. Schwarz. I Orient⸗Anl] 57,00 56,9) temm-A.| 60,25 60,00 ne 2 8888 S 8 8160 n d 23 A W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig 
Heiratben: Mittelſchullehrer Georg Wilhelm | 44 vs. A n.80] 83 60 83,20) 1884erRussen) 97,50 97,40 2 an ee Ep 222 92 
Zürn und Johanna Mathilde Biſchoff. — Rendant beim Fondsbörse sehr fest, 8 S7 e Sour 20 (North Britiſh and Mercantile Feuerverſicherungs⸗ 
königl Remonte Depot Franz Mahlik in Liesken und E 8 . 1-7 2 s Geſellſchaft mit Domicil in Berlin). An Prämien ; 
Agnes Hulda Philipp in Neufahrwaſſer. — Eifenbahn⸗ Nohzucker. A 3 32 ME 22 23 8 35 228 | wurden pro 1886 vereinnahmt in der Feuerbranche abe a 
Bareau⸗Aspirant Carl Hermann Eugen Schäffer und Danzig, 31 Mai. (Prisatbericht von Otte Gerile, 4 Bun: F 5 ES ZBafr ez züglich der Nüdoerfiherung 22854601 & 50 3, an 1 
Caroline Emilie Agnes Canabäus. — Arbeiter Hermann | Tendenz: ruhig, geſchäftslos. Heutiger Werth für Boſis — 335 E 333 3 E 8 SSS REICH 2 | Binfen ꝛc. 1734600 A 50 d. Der, Kapital⸗Reſerve 
Auguſt Schönfeld und Auguſte Julianna Sempf. — | BE R iß 11,45 © tacl. Sud Ye 50 Kilo ab Tranfit- le eisen > | wurden aus dem erzielten Gewinn weitere 1600000 4 
Stubmanergefelle Joſef Nowakowski und Marianne lager Neufahrwaſſer. S > em EN zugefhrieben, ſo daß ſolche damit die Höhe von 


5 se 0⁰⁰ = 8 een beziffert ſich die Prämien⸗ 
Ta 
Je Das drutihe Gelhäft der Gefellichaft entwidelte 


Szelongows ki. 22 ͤ K 
* Fa e Be Blow; 1 7 05 r Danziger e ene 3 Se 28. Mal. Angeſichts des 
orff, „ enma i ef Friedri ontag, 31. Mai. 8 er Provln n. 28. Mai. An e g 

eige, 27 J. — Arb. Johann Wölms, 46 3. SD Aufgetrieben waren: 2. Rinder (nad der von unſeren Begugßgegenten ſtärker berbortretenden Ber ſich gleichfalls befriedigend und betrug die Prämien⸗ 


e . en ee meine Sud Spa, | BEE ea 1a Be Balearen e e e Ste Yale 
unten a — | | Köstritzer Schwarzbier, 


In unſer Firmennegiſter iſt heute 8 3 
sub Nr. 1454 die Fi C jr. ron hoben mediziniſchen Autoritäten empfoblen für Blutarme, Wöchn rinnen, ſtillende 
bier und als N Mütter, Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malzbier, unter- 
i ſucht v. pharmaceut. Kreisverein Leipzig. Vorzüglich billigſtes Hausgetränk Ferner 


Raufmarn Leopold Cohn hier einge⸗ 
Blume des Elsterthales, 


tragen. (9984 
Danzig, den 27. Mai 1887. 
reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geſchmack, von Sr. Durch⸗ 
laucht Fürſt Bismarck als ein vorzügliches Bier anerkannt, empfiehlt die 


Königl. Amtsgericht X. 
Konkursverfahren. (Eiche) Fürstliche Brauerei Köstritz (1596. 
Niederlage beider Sorten in Danzig bei B. ö. Kranie, Jopengaſſe 27, Eingang Be 


5 In dem Konfurs:Verfahren über 
as Vermögen des Kaufmanns Herr- gaſſe, in Zoppot Seeſtraße 48. 


mann Sontheim aus Handels⸗ en ̃ ̃ — 
Offener Brief. 


mühle Gazub ift zur Abnahme der 
Schluß rechnung des Verwalters, zur 
Sal g ec iß der bei de. Verthei 
ußverzeichniß der bei der Verthei⸗ Als alte erfahrene Hausfrau habe ich in meinem Haushalt ſchon recht 
lung zu Ses aſun⸗ Forderungen, große Maſſen verſchiedener Seifen gebraucht, aber noch nie big ich mit einer 
. Seife ſo ſehr zufrieden geweſen, wie mit der in letzer Zeit im Danziner 
Conſam⸗Geſchäft. Glockentbor 4, gekauften „Prima Oraniensurger Rern⸗ 
ſeife“. Diele vorzügliche e Abertrißt troz ibres billigen Verkaufs⸗ 


Unser kleines 


Coursbilchelchen, 


cutbsltend die Lokal- Eisenbahn-, Pferdebahn- und 
Dampfboot -. Fahrpläne nebst Anschluss Danzig - 
Praust-Carthaus, Dauzig- Hohenstein - Merent, 
Danzig-Simongderf-Tiegenhof, Mari nburg-Thorn, 
Danzig- Warschau und Droschken-Tarif ist erschienen, 
desgleichen die gelbe Karte mit den Kursen der genannten 
Bahnen (ohne Pferdebahn- und Dampfbotfahrzeiten). 

Zu haben a 10 3, in Buch und Papier-Handlungen, bei den 
Colporteuren und bei uns, 


bie Expedition der Danziger Zeitung, 1 


Analuſen gratis bei Obigem. 


Für Pappdachbeſitzer 

Hiller ſchen Maſtie zur Reparatur 
und Ueberzieben undichter Pappdächer 
empfiehlt in 11, ½, ½ Gebinden. 
ſowie Hiller'ſche Maſtie⸗Dachnappe 


Bewilligungen hyporhekariſcher Darlehen durch die 
Veutſche Hypotheken-Bauk in Meiningen 
zuter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgaſſe 119. 


Kainzenbad 
im bayerischen Hochland, 

von der Natur bevorzugter, geschützter, sowie staubfreier, dem schroffen 

Temperatur- Wechsel nicht unterworfener klimatischer Alpeukurort für 


Lungen-, Nerven- und Herzkranke, sowie an Sumpf- 
i fieber Leidende. 


Terrainkurort. 


Seine Natron-, Schwefel- u. KRisenquellen haben sich in den mannig- 
I fantıstemn Krankheiten bewährt. Prospect nebst Brochüre gratis, 
7032) Dr. Theo. Behrendt, ärztlicher Dirigent, 


0 = to et 30 S,. 9 . 1,49 2) alle bisher von mir ge 


über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
8 GEN : 
auf den 23. Inn ; 3 
brauchten und viel theurer bezahlten Seifen. Ich kann nicht umhin, dem ; Danzig, 3 
Danziger Conſum⸗ceſchäft für Einführung dieſer Seife öffentlich meinen! Cemtoir: Boggenpfabl 75. 
Dank auszuſprechen und rathe jeder wirtbſchaftlichen 1 ſelbſt einen RER 5 


r 


1 


Vormitiags e Uhr 
vor dem ee Amtsgerichte hier⸗ 

erſuch damit zu machen und fi perſönlich don der Richtigkeit meiner Ber 
hauptungen zu Überzeugen. 


ſelbſt beſtimmt. (8973 
Gollub, den 23 Mai 1837. 
5 Wardacki 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. Danzig, im Mai 1887. 


Bekanntmachung. 


Bei der diesjährigen Auslooſung 
der pierprocentigen Anleibeſcheine des 
Kreiſes Cartbaus find folgende Stücke 
gezogen worden: 

Buchſtabe A. Nr. 6, 18, 21, 

Buchſtabe B. Nr. 24, 26, 45, 

Buchſtabe C. Nr. 68, 69, 116, 187 
Die Inhaber dieſer Scheine 
werden aufgefordert den Nominal⸗ 
detrag derſelben vom 1. Juli 1887 
ab, gegen Einlieferung der Anleihe: 
ſcheine, der Anweisungen und der nach 
dem 1. Juli 1887 fälligen Zinsſcheine 
don der biefigen Kreis⸗Communal⸗ 
Kue oder der Kur⸗ und Neumärkijchen 
Berterſchaftlichen Darlehnskaſſe zu 


Wein⸗Etiquetten. 

Berlin W., V. P. Feller, 
5 Kronenſtraße Nr. 3. (9879 
Mufter Franco gegen franco. 


(9988 
n 


Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir den Herren 


Wilh. Henneken's Söhne, Steinkohlen 
den „nuficieranten in Cöln Mi Rhein, und Brennholz 


dee be Qualität i llen Sorti t8 
Turiner Vermouth-Weines ee u bf Sein 


i 6344 
übertragen haben und bitten wir gefällige Aufträge für uns ausſchlleßlich o 
au genannte Firma zu richten. 
(9875 
5 | 


Turin, im Mai 1887. 


Dome Bellardi & Cie. 


Mondamin ka Krug 


Fabr. Brown u. Polſon. 


2 
uns 
erster Qualität 
Billigste Fabrikpreise,baar 
ddor1525Nrk.monatl.Frachtisei.auf 
mehrwöchentLProbe.Preisverz.trance, 
Ehrenvells Anerkennungen 


fried ren ene donn 


* 


Derlin, dem Bankbhauſe Baum und 
Liebmann in Danzig und dem Bank 


reer ere, . ͤ K ˙ 2 
acer Bad Landeck !. 


nigsberg in Empfan zu nehmen. Ourzeit: 1. Mai bis October. Bahnstation: Glatz, Camenz, 2 au 


tschkau. Seit 
\ £ 7 N 20 
PL fehlende Zinsſcheine wird der Jahrhunderten bewährte Schwefel- Natriumthermen von 237, nders 


angezeigt bei Frauen- und Nervenkrankheiten, Trinkquellen, Wannen-, 


Eingetragene Schutzmarke. 


ag von dem Kapi i in-Moorbäüder, j 5 Douchen, Appenzeller ; . 
ß see | Renat'Dafl, London u. Berlin 0, In Delicatehs und DroguensDanbl rich gornemañ 
us der vorjährigen Auslaoſung Ost durch Höhenzüge geschützt. Klimatischer Kurort. Herrliche, ausgedehnte Wald- [a 60 Pf. engl. Pfd. .... "7 (BIBE fabrikBerlin Dresdenerstn.38. 


romenaden dicht am Bade. Besuch über 6000. Concert, Theater täglich, Re 
5 Die Badeverwaltung: Birke Bir 2 


2 Anleibeſcheine B. 131 und 
— nicht zur Einlöſung ge⸗ 


Cartbaus, den 29. Dezember 1886. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 
N arthaus. (8850 


Bekanntmachung. 


wöchentlich. ermeister. 


Landeck ist nach Prof. Oertel (Schwenninger) auch zum Terrainkurort hergerichtet. 


Bad Nauheim 


Für 4 Mk. 50 Pie 
verſenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
Ihön ſortirt in Mandel⸗ Noſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


Gded he's Cacao 


ist von Autoritäten der Mediein u. Chemie als Fabrikat ersten Ranges aner- 
kannt. Derselbe zeichnet sich aus durch geringen Fett- und Aschengehalt, 
hohen Nährwerth, Reinheit u. feinen Geschmack. Zu beziehen en gros von 
P.W.Gaedke, Hamburg. Detail- Verkauf in besseren Geschäften. Man verlange 


Naturwarme kohlensüure- 
reiche und gewöhnliche Sool- 
»äder,salinischeTrinkquellen 
ind alkalische Säuerlinge, In- 
DW hnlations-Salon, ozonhaltige 

Gradirluft. Ziegenmolke. 
Sommersaison vom 1. Mai bis 30. September. Abgabe von 


5 a 


heilwauklnat M., State MW 


Am Luxus Pferdemarkt, den | Bädern, auch vor bez. nnch dieser Zeit. 2 (7183 Crefeld (6838 
3. ru erdemarkt, den f d Nauheim. 7 1 Uerte Jobe 
werden er., ng 12 Uhr, Grassh. Hoss. Bade-Direction Ba Jäger. Gaedle 8 Cacao. Seifen⸗ und Parfüme rie- Fobrik 


ich por dem Gaſthofe Behr: Die Kuranstalt, Stahl-u. Moorbäder, Molken- u. Kefirkur on, Garantie gegen falſches Ge'd! 


wann, bierf 
„ elbſt, 5 
2 Flasfenſterwagen, ſämmtlich "m en Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 9 rt er 
1 Seibfteheer | ren B G- Kaff len öfen affen einacfüh 
ö - ſtfahrer 0 m a Hatz — wird den 1. Mai eröffnet, E von allen öffentl. Kaſſen eingeführt, 
Wai meiftbietend gegen gleich baare Station der- Bresjau Mittelwalder Bahn, mit ‚täglich amelie Retourver. ae . 5 ee verſenden gegen Nachnabme oder Eine 
ung verkaufen. (9909 bindung mit Breslau. (Arzt, Apotheke, Post, Telegraph, Hötels, Pensionate, von Nobert Brandt in Magdeburg fendung von 8 & für Gold u. 12 4 


Kurmusik etc.) Alle Ahfragen beantwortet, Prospecte übersendet 
Den 1886: 3500 Personen. Die Kurver waltung, 


— — . —-t.ê n ß ̃ en — — 
D Kassen- und Stiſtungsgelder kö 

Mk. 3 bis 4.000,000 Gommunen, Kreise, Gemeinden jeder 

Confession). Innungen, Genosserscbsften, ländliche und städtische Grund 

stücke, eowie gute industrielle Anlagen von 4 % an, ausgeliehen 

werden. Gef. Ufterten sub U. F. 492 en G. I. Daube & Co., Frank- 

fart 8./ M. Vermittler verbeten. (9180 


f Gold⸗ u. Silbermünzen die Fabri⸗ 
kanten Steinfeldt & Koch, Hannover. 
Proſpecte gratis. Agenten geſucht. 


ianimos billiest, baar od Rater. 
Monatlich 15, 20, 30 K. ohne A2 
zahlung, kostenfreie Probesendung. 
Prosp.grat, Weldesslaufer, Berlin NW. 


20 
Marienburg. 27. Mai 1887. 
6 Baumgart, 
erichtsvollzreher. 


„ klegelheigeliche 


m = 
ang fter und beiterer Form, werden 
N 


bietet den vollkommenſten Kaffee ⸗Erſatz und iſt als 
Miſchung zum Bohnen⸗Kaffee ſehr geſchätzt. 

Den alten Cichorienſabrikaten unbedingt vorzuziehen, durch bobe Ergiebig⸗ 

keit noch billiger, ift Srandt⸗Kaffee unentbehrlich in jedem Haushalt. 


Zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Handlungen. 
Weitere Niederlogen geſucht; Erfo'g verbürgt. (8268 
Vertreter für Danzig Aug. Sommerfeldt in Firma J. E. Schulz. 


tigt Baumgartſchegaſſ 34, 5 Tr 


Durch die glückliche Geburt eines 
8 Töchterchens wurden ſehr 
erfreu 


Todes: Anzeige. 


an 
Aſccklief ſanft nach kurzem aber 
unſäglich ſchwerem Leiden unter 


im Alter von 3½ Jahren. 


derer Meldung tiefbetrübt an 
5 Arth. Halbeguth 


Danzig, den 31. Mai 1887. 


0 Die Beerdigung findet 
Dounerſtag. Nachmittags präciſe! 
4 Übr, auf dem St. Trinitatiz⸗ 
Kirchbofe von der Leichenhalle 
dortſelbſt aus ſtatt. (43 


Heute Nachmittag 3 Uhr 
ſtarb nad längerem Leiden ſanft & 
und gottergeben meine liebe 
unvergeßliche Frau 


Bertha Kanzler, 


geb. Joſt. 5 

im Alter von 66 Jahren, Dice M 

traurige Anzeige zugleich im 

Namen der abweſenden Kinder 
Der tieftrauernde Gatte 

Friedrich Kanzler. (34 

Danzig, den 30 Mai 1887. 


Heute Vormittag 11½ Unr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem ſchweren Kranken⸗ 
lager unſer innigſt geliebter älefter 
Beuder 


Hugo Landsberg 


im noch nicht vollendeten 26. Lebens⸗ 
jahre 56 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Tie hinterkliebeuen Geſchwiſter. 
Mühlbanz, den 30. Mai 1887. 


Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch den 1. Juni, 
4 Uhr, auf dem Kirchhofe zu St. 
Nikolai ftatt. 


1 * U 
Coneurs-Eröffaung. 
Ueber das Vermögen des Kanf: 
manns Oscar Otto Hugo Müller von 
hier, Breitgaſſe Nr. 3, iſt am 28. Mai 
1887, Mittags 12 Uhr, der Concurs 
eröffnet. 
Concurs⸗ Verwalter: Kaufmann 
Georg Lorwein von hier. 
Offener Arxeſt mit Anzeigefriſt 
Din zum 1. Juli 1887, 
umeldefriſt bis zum 4. Juli 1887. 
Erne Gläubiger⸗Verſammlung am 
15 Juni 1887, Mittags 12 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 


Prüfungstermin am 14. Juli 1887, 


Vormittags 11½ Uhr daſelbſt. 
Danzig, den 28. Mai 1887 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. (48 


Grzegorzewski. 


Concursperfahren. 


In dem Concurs verfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Dapſd 
derrmann zu Berent iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ 


machten Vorſ-ſags zu einem Zwangs⸗ I 


vergleiche Vergleichstermin auf 
den 21. Juni 1887, 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Terminszimmer III. anbe⸗ 
raumt. 385 
Berent, den 27. Mai 1887. 


König, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts III. 


Grosse 
Mobiliar⸗ 
Auction 


Hundegaſſe 122, part. 


Morgen Donnerstag, d 2. Inn“, 
Vormittags 11 Uhr werde ich daſelb, 
wegen gänzlicher Räumung: 

1 überpolfterte Garnitur, Sofa, 
2 Banteuil, 1 Cauſeuſe, 1 Schlaf⸗ 
ſofa, 1 eintachts Sofa, I elegant. 
mahag. Cylinder⸗Büxeau, 1 do. 
Böcherſpind, 1 do. Glasſervante, 
3 mabag. Kleiderſpinde, 2 do. 
Vertikows, 1 mahog. Kommode, 
12 mah Rohrlehn, 12 Wiener, 
6 offenlehnige, 6 Flucht⸗Stühle, 
2 mah, 2 birk. Bettgeſtelle mit 
Springfedirmatragen, 1 mahag., 
1 birk Waſchſiſch mit Marmor, 
2 do. Nachttiſche, 2 Bettſchirme, 
grüne Gardinen, Kleiderſtänder, 
I mah Speijetafel mit Einlagen, 
3 Sofatiſche, 2 Speiſe⸗Auszieh⸗ 
tiſche, Spiegel, Bilder, Teppiche, 
R aulator 31 
Ööffentlih an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfaufen, wozu einlade. 


J. Olivier, 


Auctionator und Tarater, 
Bureau: Hätergaſſe 1. 


Wollmarkt in Chorn 


am 13. und 14. Juni er., bei recht⸗ 
zeitiger Anmeldung Lagerung in be⸗ 
dachten Schuppen. Jede Zufuhr iſt 
beim Auffahren auf den Wollmarkt 
ſofort dem Beamten der Handels⸗ 
kammer anzumelden. Auflieferung 
am 11. und 12. Juni. Waagen, 
Telegraphenamt, gute Reſtauration 
auf dem Wollmarkt (6882 
Die Handelskammer f Kreis Thorn. 


Ich bin von meiner Reiſe zurück- 


“Dr. Wilhelm Baum, 


Chefarzt des ſtädtiſchen Krankenhaufes 

„Sprechſtunden: Morgens von 9 
bis — Be Lazareth, 3 
von 4— r in meiner Wohnun 
Olivaer Thor 5. (29 


Heute, Morgens 4 Uhr, ent: 


innig geliebtes Töchterchen Ella 


Dieſes zeigen ſtatt beſon⸗ ; 8 


und Frau Minna geb. Joſewitz | Wi 


Nachmittags 4 


bei Albert Neumann, Langenmarkt 3 
9 RR RN 


R Als Führer 
durch das weſtureußiſch⸗yommerſche Hochland empfehle ich: 


„ Wanderungen durch die sogen. Rassubei u, die Tuchler Haide 


von Carl Pernin, Rechnungsrath und Hauptmann a. D. 
Preis elegant in Taſchenformat gebunden 2 Mk 


Danzig. A. W 


— - 
CC 


Kafemann. 


8 € u 


En 


Ziehung nächste Woche. 


Marienburger 


Geſamm gewinne 


375 000 Mark 


Pr 


7 1 a 90 000 Mk 

Geld- Lolterie. 0 
a a 

Ziehung unwiderruflich 9., 10. u. 11. Juni. 2 a 600 : 


Original⸗Losſe a 3 A., % 

1.50 K., ½ Antbeile 80 3 (Porto und Lifte 

20 3), (11 Looſe 30 4), (11 Halbe 15 ., 
(11 Viertel 8 &.) empfiehlt und verfendet 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


In Danzig bei Hermann Lan. 


Antheile 


base E 


"A Am 9, 10. u. I. 


beſtimmt Ziehung der 


EEC 25 


Am 20., 21. u. 22. Juni d. J. 
Ziehung der allerletzten 


| Ulmer Münsterlotterie 


75 innp: 75000, 30000, 10 OOO Mk. eto, 
; Hauptgewinne: zusammen 400 000 Mark. 5 


Gewinne in barem Gelde ohne jeden Abzug. 
Loose à 3 & bei Partien mit. Rabatt sind noch zu 
4 heben bei der General-Agentur in Ulm und deren Verkauf: 
stellen in ganz Deutschland. (9991 


5 Die Trink⸗Anſtalt E 
Dr. Schuster & Kaehler 


iſt bis Mitte Auguſt täglich von Morgens 6—9 Uhr geöffnet und 
werden in derſelben alle kalten und warmen Quellen, Molken und &% 
Milch (Kuh⸗ und Ziegenmilch) ſowohl becherweiſe als auch im Abonne⸗ 
ment verabfolgt. Meldungen erbitten einen Tag vor Beginn der Kur 
in unſerem Comtoir Huudegaſſe 35 oder in der Anſtalt Neugarten BL 


Sonnen⸗Schirme, 


beſtes, ſolides Fabrikat. (22 


Pariſer Modell⸗ Schirme, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirmbezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


‚Adalbert Karau, 
en gros. Schirmfabrik. en detail. 


Langgasse 35 


N 


(Löwenſ 


chloß). 0 


Sp: 22 N 8 7707 


> LIT JE 5 2 ee e eee eee 
5 irſchauer Streuzucker, 

zart und grobkörnig, Pfd 28 3, 5 Pfd. K. 1.35 2. Mr 
Erstes Danziger Consum-Geschäft 
5 5 Nr. 4 


nenn. 

eilt alle Arten von änßeren, Unter⸗ 
eibs⸗, Franen⸗ u. Hautkrankheiten 
eder Art, ſelbſt in den bartnädig⸗ 
sen Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipztgerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
8 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswäürt. 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 


mit gleichem Erfolne örteſtich. (inch a Mk. 3, 
eee eee Marienburger Pferdes Lotterie 
Longess. Wasserheilanstalt | = ze. 3, 
zu Wolgaſt. in baben in der 


Expedition der Dane 
ziger Zeitung. 


Habe mich als Rornwerfer 
für Danzig und Umgegend 


Diütetiſche 
Naturheilmethode 


nach Schroth (8632 
Gegen jedes noch jo verauetes 
Leiden. — Großartige Erfolge! 


Rieselfelder 1 d. 3 = 1 

2 chüttungen ſind: Zwe ein 

Stangenipargel krähen⸗Speicher, Hopfeng. 79. 
empfiehlt (8356 PERL Adolph Müntz. 


— HI URS 


J. G. Amort Neht. | 5 


B Dresden, 
Hermann Lepp, N ae Fe 
Danzig, Langgaſſe 4. . 
(Berland nach außerbalb prompt! i 


Gegen 


Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 


mung, Krampf⸗, Stück 50 o Avoıb. Kornnaok 


Huſten, gad Cu |” wild, Genaſe ost ze. 
K · u. wohlſchmeckenderes Beſtellungen auf Milch ze. Wool 
arr. Genußmittel als den | Gut Hochſtrieß nimmt für Zoppo 


entgegen Frl. Nürnberg (Nürnberg's 
Penſſongtſ, Zoppot (9927 


Roheis 


wird in den Stunden von 7-9 Uhr 
Vormittags zu billigen Preiſen ab⸗ 
gegeben Neuſchottland 10. (9801 


C. A. Rosch'ſchen 


Fenchelhonigsyrup. 


Allein echt zu haben in Danzig 


N 


N — 2 @ 
a weiten Marienburger 
Falk Geldlotterie ; 
e SOON, 30000, 10000, 2 a 6000 Mk. ea. & 
A Sie Lorie a 3 Mk. ½ Anth.:Loeje a 1,50 Mk. 5 
| 1 „ . empfiehlt und . 8 
Dar Heintze, 
D e „General⸗Debit Berlin W., Unt d Linden 3.55 ir 
10 Loose 1 Freiloos. 11 halbe Loase 15 Mk. |R 
Rn N eee 


Meimen ch Aude Kunden die ergebene kit 
i 


N theilung, daß Ende dieſer Woche in 


Zoppot, Seeſtraße, 
(Villa Hortensia) 


eine Filiale errichten werde. 


Hochachtungsvoll 


(40 


Paul Borchard 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollweberg. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, gundegaſſe 106 107, 


zahlt für Baar-Depositen 


auf Conto A. 2 Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 

beleiht gute Effecten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark 
(worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 
Erſtattung der Börſenſteuer, 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 

Weitere Auskunft und 


2 h 


August Momber 


empfiehlt fein Lager von feinen 


Celſaſſer bedruckten Madapolams, 
Satins, 
waſchechten Kattunen 


geringerer Qualitäten ꝛc. in reichſter Auswahl zu billigen 
Preiſen. 
Verkauf gegen Baarzahlung. 
Bei Eukäufen von 10 & an werden 2 2 Rabatt vergütet. 
Muſter und Poſtſendungen im Werthe von 
20 . erfolgen franco. 


(9962 


etershagen lvator⸗ 
Petershagen 29 Kefir neben DE ae vator 


an der Promenade 5 1 
Täglich bereitet auf friſch wachſenden Pilzen für Bleichſüchtige. Magenkranke, 
Kecenvalescenten in Fl. a 20 Trinkgäſten ſteht der Garten z. Dis poſition. 


Ludwig Timmermann Nachf., Danzig, 


R offeriren änßerſt billig: * 
Eiſenbahnſchienen, anne. Säulen, 
ſchmiedeeiſerne Crüger 


zu Bauzwecken, W 
Drahtstifte, Zaundraht, engl. Ketten, 
Schleifsteine etc. (1334 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. 


Joh‘: Grentzenberg, 
Farbenhandlung, Hopfengaſſe 88, 


ſchrägeüber der Kuhbrücke, rt R 
empf. ſämmtliche Sorten Malerfarben, Lacke u. Firniſſe, wie auch 
alle in dies Fach einſchlagende Artikel, als: Pinſel, Spachtel, 

Farbmühlen, Läufer, Paletten ꝛc. Specialität: Harzölfarbe. 


Bruteier Ein Brauerei⸗ 
von acegefiügel offerirt zu civilen Grundſtück 


Preiſen der 2 Nenuſchatt⸗ 
8 (in gönigsberg Oſtor, beſtehend aus 


land 10 pr. Langfu 


gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung | 8 


Mauerſteine 


in guter Qualität, die wir in Con⸗ 
ſignation erhielten, empfehlen 
illigſt. 
Chuard Bothenberg Nachfalger. 


Ferlige Krippenſttine 


wünſcht gleich zu kaufen 


Bertram-Rexin 


pr Straschin. (9975 


100 zur Zucht brauchbare 


Mutterſchafe 


verkauft das t Lubochim bei 
Laskowitz. 605 (9974 


40 Hectoltr. Süß⸗ 
Spiritus, 


Winkelhauſen'ſches Fabrikat, find im 
Ganzen oder getheilt, event auch zur 
u ng A ben Kain 
of Pr. Stargard, biklig abzugeben. 

Bukowitz Weſtor a (9941 


J. Segall. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein nachweislich jehr rentables 


Manufactur-, Materlal- 
u. Kurzwaarengeschäft 


in Weſtpreußen, wozu ſpeciell Bran⸗ 
chen⸗Kenntniſſe nicht erforderlich, ift 
plötzlich eingetr. Umſtände wegen mit 
Grundflüd unter günſt. Beding bill. 
zu verk. Zur Uebernahme ſind 9 dis 
10 000 K. erforderl. Offerten unter 
P. 16067 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler, 
Köniasbera in Pr. (9781 


— ũ——ů— 


ie Nenverpachtung meines Gutes 

Balenſee per Seefeld, 800 reſp 7000 

8 mit 3 . u. 

Saaten, von gleich reſp. Johanni 

offerire ich. Die Cbauſſee führt durchs 

Gut. Zum Bahnhof 1 Meile. (9976 
B. deyer. 


Brauerei, 2 großen 
Wohnungen, 


2 Nebengebänden mit 9 Wohnungen, 
Pferdeſtall, großen Kellerräumen und 
2 Holzplätzen iſt für 17 000 Thlr. 
bei 4000 Thlr. Anzahlung nebſt allen 
Geräthſchaften ſogleich zu verkaufen 
Anfragen unter 21 poſt⸗ 
lagernd Wehlan erbeten. (9992 
Nele r 


Eleganter 


Selbſtfahrer, 


ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 
billig zu verkaufen Vorſtädtiſchen 
Graben Nr. 60. (9792 


Ein den beſſeren Ständen ange 
böriges kinderloſes Ebepaar ſehnt ie. 
an Kindesſtatt ein jüngeres Kindchen 
aus hoher und discreter Herkunft mit 
oder auch ohne Vermögen anzunebmen 
und auf ſich adoptiren zu laſſen. 
Solche Damen, welche ihrer Nieder⸗ 
kunft jüngſt enthoben ſind oder ſelbige 
noch erwarten, wollen ihre werthen 
Anerbietungen vertrauensvoll unter 
Nr. 9902 in d Exped. d. Ztg niederl. 

Tiefſte Discretion wird ſtets be⸗ 
wahrt! 

Verbangen arkborfhtäge Getend Die 
eret). Porto 20 Pf. General⸗Auzeiger 
— Voertin 61 (arößte Inſtitution der Weit). 


82 Offene Stellen 


stets in grösster Auswahl f. alle Branchen 
bringt der wöchentl. Smal erscheinende 


Wir ſuchen für die Provinz Weſt⸗ 
preußen einen tüchtigen Ingenieur als 


Vertreter. 


Braunſchweig, Mai 1887. 
Dampfkeſſel⸗ u. Gaſometerfabrik 
vormals A. Wille & Co. 


K N 
60-70 Pfd. feinste 
Tischbutter 


zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 9986 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Bordeaux 


n ꝛc.) ſucht tüchtige 
ertreter gegen hohe Proviſion und 
eventl. Commiſſionslager. efällige 
Briefe adreſſire man: Monsieur K 
S., 11, Cours Portal 11, Bordeaux, 


Für ein älteres gut eingeführtes 
Colonialwaareu⸗Geſchäft Engros in 
Königsberg i. Pr. wird ein mit der 
Branche und der Kundſchaft Oſt⸗ 
und Weſtpreußens vertrauter, gut 
empfohlener 


= Reiſender 


ucht. 
„Schriftliche Meldungen unter Nr. 
229 In der Expedition d. Zig erh. 
Ein Weinbergbeſitzer, in der Um⸗ 
V gegend Bordeaux 's anſäſſig, wünſcht 
feine Weine nach Deutſchland direct 
zu verkaufen und mit ſoliden Hänſern 
oder zuverläſſigen Agenten in Ver⸗ 
bindung zu treten. (9995 
„„dranco « Offerten bittet man zu 
richten A. T. Nr. 24 poste restante 
St. André de Cubzac bei Bordeaux. 


1 155 
in Preisl. v. 4.60 —300 f. tücht. Vertret. 


Directrice 


für Damenwäſche, Negligees und 
Kleiderconfection findet in einem 
E Wäſchegeſchäft in Königs⸗ 
erg i. Pr. von ſogleich oder 1. Juli 
cr. ſehr vortheilhaftes Engagement. 
Gefällige Meldungen nimmt Herr 
Georg Kickhöfen, hier, Lang⸗ 
gaſſe Nr. 58, entgegen. (9969 


Ein Maſchiniſt, 


in allen Conſtructionen von Maſchinen 
bewandert und aller paraturen 
fung. hauptſächlich auf Lobndruſch 
geübt, wünſcht von jetzt oder ſpäter 
ähnliche Stellung. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 9970 
in der Expedition d. Zeitung erb. 

Ein zuverläſſiger 


Buchhalter und 
Correſpondent 


mit guten Empfehlungen ſucht per 
„Juli cr. Engagement. i 

Gefl. Offerten unter Nr 9999 in 
der Expedition d. Zeitung erbeten. 

in mit guten Zeugniſſen verſehener 

Commis, gelernter Materialiſt, 

uletzt lange Zeit in der Brauerei als 
Contoiriſ beſchäft. gew., ſucht unter 
beſcheid. Anſprüchen ähnliche Stellung 
in einem gr. Geſchäft oder Fabrik. 

Adreſſen unter Nr. 9997 in 
Exped d. Ztg erbeten. 


in Seeſchiffer, welcher Schiffe ſelbſt 
E geführt, durch Verkauf derſelben 
brodlos, bittet um anderweitige Be⸗ 
ſchäftigung als Spediteur, Aufſeher, 
Lage riſt ꝛc. Anſprüche gering, 2 
fferten werden unter Nr. 41 in 


eee. 
Pension. 

Auf Gut Wittomin, ärztlich 
empfohlener klimatiſcher Kurort, in 
ſchönſter Lage, von Wald umgeben, 
nahe der See, ½ Stunde von Zoppot, 
finden Damen und Kinder freundliche 
Aufnahme für den Sommer. Aus⸗ 
kunft wird gütigſt ertheilt Wollweber⸗ 
gaſſe 9, varterre. (9056 

ine Wohnung auf dem Langen? 
E markt von 5 Zimmern nebſt Zu⸗ 
bebör ift Umſtände halber von Dftober 
ab an ruhige Mietber äußerſt billig 
zu vermiethen. Adreſſen unter Nr. 4 
in der Exvedition d. Zeitung erbeten 


— 


Fee 


October zu vermieth. Zu beſehen 
von 11 1 Uhr Vormirtaas. 


Der bisher zu einem Herreu⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſolort zu ver“ 
miethen. Näheres bei R. Bed, 
Frauengaſſe Nr 36 0 


Die 2. Etage im Hauſe Alt⸗ 
ſtädt. Graben Nr. 6 iſt zu ver⸗ 
mietben Beſichtigung zwiſchen 
9—12 Uhr Vormittags. 
daſelbſt im Comtot, 


9735 


In meinem Houſe wird die 
2. Etage zum 1. October e 
Zu beleben Vorminags 10—1 U 

Miethspreis 1200 K. 


Alexander Wieck, 


35) Lauggarten 86—87. 

. E 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafe man 
in Danzig. 


